- Krakauer eitung. 


Donnerſtag den 28. December | 1869. 


Die „tıafansrAeiru ug“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonu⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ IX f ap 0 Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkc., im Anzetgeblatt für die erſte Em⸗ 
„ Jahrgang. 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., ref 1 ft. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. rückung 5 Nkt., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat-Beſtelluugen und 
viedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


— 
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geben, warten, bis das Florentiner Cabinet die Unter⸗Franz II. Dresden verlaſſen, obgleich Herr v. Beuſt 
handlungen wieder eröffnet, deren Nutzen es nicht hat ihm eröffnet haben ſoll, daß gegen ſein Verbleiben 
zugeben wollen. eine Einwendung nicht werde erhoben werden. 
5 Ueber die Florentiner Cabinetskriſis finden 
Miniſterialrath v. Hoffmann, der Civil. Adlatus wir in der „Opin.“ folgende Angaben: „Der Koͤnig 
des Generals Gablenz, der, wie erwähnt, die Weih⸗ welcher am 21. in Florenz ankam, eonferirte während 
nachtsſeiertage in Wien zugebracht, wird noch vorſſeiner Durchfahrt in Bologna im Babnhofe mit Ge⸗ 
Neujahr ſeine Rückreiſe nach Kiel antreten; er wird, neral Cialdini, nahm ſogleich bei ſeiner Ankunft in 
ſchreibt ein Wiener officiöjes Blatt, der VorläuferſFlorenz-die Demiſſion der Miniſter an, und Ge⸗ 
einer kaiſerlichen Entſchließung ſein, „welche ein 'rjeitöineral Lamarmora ſchlug ihm den General Cialdini, 
auf der Vorausſetzung beruhe, daß Oeſterreich, feſt den Baron Ricaſoli und Lanza als diejenigen Män⸗ 
auf dem Boden des Gaſteiner Vertrages ſtehend, ſich ner vor, welche er mit der Bildung eines neuen 
in Holſtein für längere Zeit einzurichten habe, und Cabinetes betrauen konnte. Weiter meldet das ge⸗ 
welche andererſeits den Beweis liefere, daß es ſich nannte Blatt, daß die Cabinetsbildung auf Schwie⸗ 
im Einklange mit der Stimmung im Lande weiß, rigkeiten ſtoße, da die meiſten politiſchen Perſönlich⸗ 
und ſeinerſeits dem „Auguſtenburgerthum“ wederſkeiten unter den gegenwärtigen Umſtänden ſich wei⸗ 
mißtraut, noch es fürchtet. gern, die Verantwortlichkeit für ihr Amt zu überneh⸗ 
Börse ale e c e U e der men. Man e d jedoch 1 ee für das Aeu⸗ 
5 | k. er , lin der Gebahrung des „Trieſter Lloyd“. „Boͤrſenhalle“ iſt das Berliner Cabinet über die aufſßere, Chiaves für das Innere, Lanza für die Finan⸗ 
r eee DET Pur si In Angelegenheit des Concordates erfährt man, Anregung der Weſtmächte ſtattgehabten mehrfachen zen, Jaeini für die öffentlichen Arbeiten. Visconti⸗ 
herruſtand des öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erhe-daß die roͤmiſche Curie durchaus keine Coneeſſionen officiöſen Ponrparlers, bezüglich der ſchleswig⸗holſtein⸗ Venoſta war, wie die „Perſev.“ verſichert, nicht unter 
den N A, en ie zu machen geneigt 10 Es war das eigentlich voraus: 5 8 44 5 + Wiener Regierung und den . 2 ein A Na A 0 master 
REN, „‚zufehen. Nur der Umſtand, daß das Concordat durch Weſtmaͤchten ſehr ungehalten. iſt. — In Paris ging das Gerücht, Victor Emanue 
e us eg wg thin 5 55 die Anerkennung der Rechtseontinuität der 1848er Die „Kreuzzeitung“ ſtellt das Gerücht, der Groß⸗ habe einen Staat: teich vor. N 
Gloſſe den Ordeneſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterrei⸗ ungariſchen Geſetze für Ungarn thatſächlich aufgeho⸗ herzog von Oldenburg habe die Abtretung der Das Project einer Heirat zwiſchen Prinz Hu m⸗ 
N ne . e erheben . An ben iſt, mag wohl bei Vielen die Hoffnung wachge⸗Gottorpiſchen Erbrechte gegen eine gewiſſe Geldſumme bert von Italien und der jungen Großfürſtin Leuch⸗ 
. — ie 1 — L ee, 1 2 a — a 1 67 r 5 * ee 0 Be Regierung angeboten, entjwieden Ren lden a Nahen See Fu 
Gavalleriedivifionär Taſſilo Gra eties de Tolnaſzie werde. Daran iſt aber nicht zu denken. om rede. 55 Di f runden der Religtons⸗Verſchiedenheit aufgegeben. 
und jwerten Inhaber We e be Feld arſcef Graf 910 auf ſeine „unveräußerlichen kirchlichen Rechte“ Die Fortſchritispartei in Baiern beginnt Mehrere Wiener Blätter haben, die Nachricht ge 
N A „ . Fr wicht verzichten, hoͤchſtens will es ſich dazu verſtehen, zegen die Behauptung zu remonſtriren, daß das e daß der Herzog von Modena von, dem fran ⸗ 
schließung vom 8. December d. J. allergnädigſ zu geſtatten ge⸗ eine etwaige Anzeige von der weiteren Unausführbar⸗ die Entfernung Wagner's wolle. Sie will dem König zoͤſiſchen Botſchafter in Wien zu einer Soiree geladen 
ruht, daß 8 im Finanzmintſtertum Vincenz 2 keit = ee ded re e W a in 5 daß 95 Kg 0 ü abet f Pi bei 081. Pale 28 * De Aae 
Mitter v. Samen au das ihm von Sr. Majeſtät dem Könige verwahrun einfa ur Kenntniß nehmen, ohneſig ſeinen Privatneigungen durchaus ni ranken findet ſich veranlaßt, Diele Nachricht als vollkommen 
von Sachſen verliehene Komthurkreuz erner af des k. ſächſi⸗ deshalb ſoſort einen Conflict zu provoeiren. — Esſund um den Vollgennß feiner conſtitutionellen Rechte unbegründet zu bezeichnen. dird 
ee a ee Ent- muß, argumentiren die für Abänderung des Concor- bringen wolle. In Nördlingen, Pafſau und Nürnberg.. Die Königin Iſabella II. iſt voll Gewiſſensbiſſe 
ſchließung vom F. December d. J. alerguädigf ir re ge⸗ — a eher a Ted die Ara re i B. e Wat die 4 Hie 65 85 4 —5 2 Ipanijge 
zubt, der k. k. Sectionsrath und Leiter des k. k. Generals/Pegierung die Prineipien des September: Patented an- erfolgt. iberale e „ um den erung. Die „Epoca“ meldet, daß die Königin 
Goufalas in Baris Ritier v. Schwarz das Romthurtvenz des n will zur Siftirung des Con- des Volkswillens unverfälſcht zur Kenutniß des Kö, am 23. Dec. den Pater Claret wieder im Schloſſe 
4. 2 en en e Sehe ee cordates führen. Hat man die Februarverfajfung|nige zu bringen, Deputationen entſendeg, empfangen hat und die „Correſpondencia“ von dem⸗ 
ſchliezung vom 10. d. J. dem interimiiſtiſchen Leiter Mir, weil fie angeblich mit den ungariſchen Geſetzen Bezeichnend für die gegenwärtige Stim-jeiben Tage berichtet, „daß der Papſt der Königin 
der Gameralpauptbuchhaltung, Vicehofbuchhalter Angelus Ale. nicht in Einklang zu bringen war, jo wird doch wohlſmung in Belgien iſt die Antwort des ehemaligenſeinen liebevollen Brief zugeſandt habe, worin er den 


tung zuzuſchreiben geneigt iſt, hat nun vor einigen 
Tagen die Nachricht von einem derartigen Reſeripte 
— das, wie ſie ganz richtig bemerkt, nicht vom Han⸗ 
delsminiſter, ſondern nur vom Finanzminiſter erlaſſen 
werden könnte — als aus der Luft gegriffen bezeichnet. 
Soweit wir in der Sache unterrichtet ſind, iſt die 
Behauptung der „Debatte“, daß ein ſolches perem⸗ 
toriſches Miniſterreſeript nicht exiſtire, wohl eine be⸗ 
gründete; das ſchließt aber nicht aus, daß die Regie⸗ 
rung geſonnen iſt, durch ihre Regierungseommiſſäre 
künftig ſtrenger darüber wachen zu laſſen, daß die in 
der Bilanz figurirenden Activa auch wirklich vorhan⸗ 
den find und nur nach dem Werthe eingeſtellt wer⸗ 
den, zu welchem dieſelben wenigſtens annähernd zu 
tealiſtren ſein dürften. Es dürfte daher eine allnıd« 
lige Rückkehr zu geſunder Bilanz im Intereſſe des 
Geldmarktes und der Inhaber derartiger Papiere wohl 
erfolgen. Wir erinnern nur an den ähnlichen Vorgang 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Januar k. J. beginnende neue 
Quartal der a 


; 7 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1. 
Januar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome den penſionirten k. k. erſten Leibarzt und Hofrath 


rich bei feiner, Verſetzung in den dauernden Ruheſtand in Aner- die Siſtirun 
kennung feiner mehr ais fünfzigjährigen belobten Dienſtleiſtung 
den Titel nud Charakter eines Regierungsrathes mit Nachſicht 
der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht, 


Unvereinbarkeit mit den ungariſchen Geſetzen aaf fla⸗ 
cher Hand liegt. 


Erhalten die Ungarn ihr eigenesfreetoriums der ſächſiſchen Hypothekenbank von ihrenſnigreichs Italien erfüllt ward.“ 


g. des Concordates geboten ſein, deſſenſklericalen Miniſter Pierre Dedecker und Alphonsireligiöien Gefühlen Gerechtigkeit widerfahren laſſe, von 


Nothomb auf das an fie als Mitglieder des Di⸗ denen Ihre Majeſtät bei der Anerkennung des Kö⸗ 
Bekanntlich ſchickte 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät e mit Allerhöͤchſter Ent Miniſterium [nach einer Wiener Corr. der GrazerſLeipziger Collegen gerichtete Condolenzſchreiben. Dieſeſdie Königin den Pater Claret nach Rom, um Dis⸗ 


ſchlüßung vom 19. December d. J. den Hoffecxetär der Oberen Tagespoſt“ iſt die Conceſſion eines eigenen ungari— 
Mechuungscontrolsbehörde Friedrich Fiſcher zum Hofbuchhalter Miniftoet 8 1 C 
und erſten — der Cameralhauptbuchhaltung allergnädigſt e ee zn l 
. u geruht. pe r r 3587 
Se. . . bapofioliſche Majeſtät Haben mit Allerböchſier Ent- giſtriren lediglich dieſes nicht ſehr glaubwürdige Ge⸗ 
ag 1775 9. 720 50 ren — 12278 rücht], jo iſt die Siſtirung des Coneordates für Uns 
niſchen ademie rwin o ßer reiherru 3 5 5 7 i 
N N garn unausweichlich und hiemit das Eis gebrochen 
e aseiknaben gllerchrödigſt zn ernennen, gefubt. auch für die diesleithauiſche Hälfte des Kaiſerreiches. 
N 5 7 UE Wie erwähnt, ſind die in Paris geführten Pour⸗ 
ben tles b un rn an Gefagrutenpeie parler, betreffend den öfterreichiid-frangöfilben 
bei derſelben verliehen. Han delsve rtrag, geſchloſſen. In Folge deſſen wurde 
„Die lön. ungariſche Hofkanzlei hat die Supplenten am evan- der dortige k. k. Generaleonſul Seetionsrath Schwarz 
elifhen Slaatsgymnaſtum in Leutſchau Johann Gretz macher, nach Wien berufen, dürfte in 5 bis 6 Tagen eintref⸗ 
ilhelm Kaufmann und Lykurg Kupetz zu wirklichen Gym: fen und ſchon die beſtimmt formulirten Propoſitionen 
naſiallehrern an derſelben Lehranſtalt ernannt. und Zugeſtändniſſe Frankreichs zur Vorlage an unſer 
Cabinet mitbringen. Es iſt ziemlich ſicher, daß die 
eigentlichen Verhandlungen in Wien geführt werden 
‘ | und daß der Herzog von Grammont als erfter und 
Krakau, 28. December. der Chef der handelspolitiſchen Abtheilung im Mini⸗ 
Die „Debatte“ ſchreibt: Wir erfahren von ver⸗ ſterium, Herbert, als zweiter Bevollmächtigter Frank⸗ 
läßlicher Seite, daß die Dotationen der einzelnen reichs fungiren wird. 


= Nichtamtlicher Theil. | 


Antwort lautet: „Belgien hat in unſerem verehrtenſpens wegen jenes Regierungsdecretes für die Königin 
Monarchen eine ſeiner ſicherſten Stützen verloren. Inſzu erwirken, während die ſpaniſchen Biſchöfe, welche 
ihm hatte ſich die Unabhängigkeit Belgiens gefeſtigt Cortes⸗Mitglieder find, eine Demonſtration gegen die 
und wir möchten jagen, verkörpert. Doch ſein erhabe⸗ Anerkennung Italiens vorbereiten. 
ner Schatten wird uns ferner ſchirmen. Wir dürfen) Seitdem die Verfaſſungs⸗Reform in Schweden 
uns glücklich ſchägßen, daß die Vorſehung, welche über zur Thatſache geworden, mehren ſich in anerkennens⸗ 
erenbäfte und der Freiheit würdige Voͤlker fichtlich\werther- Weile die Beſtrebungen, auf allen Gebieten 
wacht, uns in unſerem vielgeliebten Könige Leopold II. des öffentlichen Lebens den hindernden Schutt zu ‚bes 
einen Nachfolger gibt, welcher unerſchuͤtterlich an denljeitigen. So hat neueſtens der dem geiſtlichen Stande 
Grundſätzen feſthalten wird, kraft welcher Belgien inſangehörige Profeſſor Ribbing im Berfafjungs-Comire 
das Recht der europäiſchen Voͤlkerfamilien eingetretenſin Stockbolm einen Antrag auf Zulaſſung der Juden 
iſt. Der Jubel ohne gleichen, welcher die Thronbeſtei⸗ zu den öffentlichen Aemtern geſtellt. Man zweifelt 
gung des neuen Herrſchers begrüßte, iſt nicht alleinſnicht, daß dieſer Antrag angenommen werde und gibt 
der feierliche Einſpruch eines ganzen wie Ein Mannſſich auch der Hoffnung hin, als nächſte Folge davon 
vereinten Volks gegen jede Fremdherrſchaft, ſondernſdie Beſchränkungen aufgehoben zu ſehen, unter denen 
auch die freudige Anerkennung eines Herrſchergeſchlechts, die Katholiken in Schweden bis zur Stunde noch 
deſſen Zukunft von der ſeinigen zu trennen, die bel⸗ leben. 
giſche Nation niemals zugeben wird.“ Seitdem der junge König von Griechenland 
Der „Allg. Ztg.“ zufolge ſoll nach einem zwiſchenſſeinen einzigen Rathgeber, den Grafen Sponnek, ent⸗ 
Rom und Frankreich getreffenen Uebereinkommen einllafjen mußte, ſteht er in dem fremden, wild aufge⸗ 


Minifterien für December gegen den Voranſchlag einef Nach dem „Memorial Diplomatique* wird derſfranzöſiſches Corps von 10.000 Mann in denſregten Lande vollſtändig rath⸗ und hülflos da, und 
Erſparniß von 1.200,00 fl. nachweiſen; ein Handelsvertrag, welcher zwiſchen Oeſterreich und Eng⸗ſpäpſtlichen Dienſt treten. Die weiteren Moda-|ift er jeden Moment der Gefahr ausgeſetzt, vertrieben 
neuerlicher Beweis höchſt erfreulicher Art, wie ernſtſland abgeſchloſſen worden ift, deshalb am 1. Jännerſlitäten des Abkommens find noch nicht bekannt. Be⸗ zu werden. Es ſucht daher der däuiſche Geſandte in 
es das gegenwärtige Miniſterium mit ſeiner Aufgabe 1867 in Kraft treten, weil die Bevollmächtigten ſichſſtätigt ſich dieſe Nachricht, jo erhält dieſelbe noch London, Herr von Bü om, dahin zu wirken, daß 
nimmt, in allen Zweigen der Verwaltung die größt bis jetzt nur über die Provinzen geeignet haben, dieſeine erhöhte Bedeutung durch die Clauſel, daß dieſvon Seiten der Schutzmächte Griechenlands für den 
möglichſte Sparſamkeit eintreten zu laſſen. ſpäter für die Aufſtellung der Tarife in Anwendungſſämmtlichen Angehörigen dieſes Corps, obgleich der König Georgios etwas geſchehe. Wie gemeldet wird, 
Das nächſtjährige Budget, abermals weſenklichſkommen ſollen. Der Vertrag, über welchen Oeſterreichfrömiſchen Fahne ſchwörend, doch ihrer Eigenſchaftſſind die Bemühungen des Herrn von „Bülow nicht 
herabgemindert, iſt im Miniſterrath definitiv feſtgeſtellt jetzt mit Frankreich unterhandelt, wird als Baſis an- als Franzoſen nicht verluſtig werden ſollen. ohne Erfolg geblieben, und dürfte demnächſt in Grie⸗ 
und hat die Drucklegung begonnen. genommen werden, wobei ſich die Wiener Regierung, Nach Briefen des „Mémorial“ aus Rom werdenſchenland derart intervenirt werden, daß vorerſt die 
Zur Frage der Richtigſtellung der Jahres. jedoch vorbehalten hat, von England Compenſationen die Unterhandlungen über die Uebertragung eines wichtigſten Küſtenpuncte von Seiten der Schußmächte 
bilanzen von Aetiengeſellſchaften bringt die amtliche zu verlangen. Theiles der römiſchen Schuld, auf das Königreichſbeſetzt werden. 
„Prag, Ztg.“ folgende Wiener Correſpondenz, die, Ueber die Stellung, welche Oeſterreich Italien Italien ſehr eifrig zwiſchen Frankreich und der päpft-| Aus Paris verlautet daß Kaiſer Napoleon, weit 
wie wir Grund haben zu glauben, aus offieiellen gegenüber bei Gelegenheit eines zwiſchen beiden Mäch⸗ lichen Regierung fortgeſetzt. So wie man ſich über entfernt, jetzt ſeine Truppen aus Mexiko zurückzuzie⸗ 
Quellen geſchöpft hat: „Es iſt in den hieſigen Blät⸗ ten abzuſchließenden commereiellen Abkommens beob- das Prineip geeinigt haben wird, (darin liegt jedoch hen, dieſe im Gegentheil mindeſtens bis Ende 1867 
tern eine lebhafte Controverſe über eine angebliche bachtet und worüber ſich der General Lamarmora inſdie Hauptſchwierigkeit) ſoll eine Commiſſion eingeſetztſdort zu belaſſen und überhaupt die im Jahre 1864 
Miniſterſalderfügung entſtanden, welche gegen den Miß⸗ ſeiner Depeſche vom 25. November ausgelaſſen hat, werden, welche das römiſche Budget in einer der jetzi⸗ſhierüber in Miramare ‚geißloffene Convention voll- 
brauch der imaginären Bilan en, welche ſich der größtelenthält das Memorial Diplomatique folgende offieiöſeſgen Ausdehnung des Kirchengebiets entſprechendenſſtändig einzuhalten gewillt iſt. a N 
Theil unſerer großen Geldinſtitute in ihren jahrlichen Mittheilungen: „Unſere Correſpondenzen melden uns, Weiſe zu beſchränken haben wird. Trotz aller gegen⸗ Das „Memorial diplomatique“ verſichert, daß, 
Rechenſchaftsberichten zum Behufe hoher Dividenden daß die Schritte des öſterreichiſchen Cabinets weniger|theiligen Behauptungen iſt aber, wie das „Mémorial“ wenn der Vertreter der Vereinigten Staaten in Wien, 
erlaubt, gerichtet fein ſoll. Dieſer angebliche Erlaß den Zweck hatten, im voraus die Ausdehnung desſverſichern kann, dieſe Angelegenheit noch nicht über Herr Lotheop Motley, wirklich die Einſtellung der 
at ſelbſtverſtändlich die größte Senſation in der Ge⸗ Abkommens zu beſtimmen, als die Nützlichkeit desſel⸗ die präliminariſchen Unterhandlungen zwiſchen Cardi⸗ Werbungen für Merico in Oeſterreich verlangt haben 
after und im großen Publicum gemacht. Na- ben hervorzuheben. Man verſichert uns ferner, daßfnal Antonelli und Graf Sartiges hinausgekommen. ſollte (was bekanntlich bereits dementirt ift), eine 
mentlich ſind die Inhaber der Creditactien darüber der Vorſchlag, alle jetzt mit der Krone von Savoyen. In Folge der Anerkennung des Koͤnigreichs Ita⸗ ſebr überzeugende Antwort für ihn zu Wien ſchon 
betroffen, ja von paniſchem Schrecken ergriffen, weil, vereinigten Provinzen der Halbinſel in das Abkom⸗ lien von Seiten Sachſens ſoll, wie verlautet, dieſbereit ſei. Die Vereinigten Staaten ſeien die einzige 
wenn ſich die betreffende Maßregel bewahrheiten ſollte men aufzunehmen, in Wien keinen ſyſtematiſchen Wi⸗ diplomatiſche Verbindung zwiſchen den beiden Staa-⸗Regierung geweſen, die, ohne die diplomatiſchen Bes 
und keine andere als eine thatſächlich begründete Di⸗ derſtand finden würde. Indeſſen glaubt die Öfterrei-\ten nunmehr derart geregelt werden, daß der italie- ziehungen mit Oeſterreich zu unterbrechen, 1849 die 
vidende vertheilt werden dürfte, das genannte Papierſchiſche Regierung genug gethan zu haben, wenn fielnifhe Geſandte in Berlin, Herr v. Barral, zugleichſrevolutionäre Regierung von Ungarn anerkannt und 
eine ſtarke Baiſſe und a großer Theil der Speculasjihren aufrichtigen Wunſch kund gab, mit Italienſbeim Dresdener Hofe accreditirt wird, und in Dres⸗ in der Perſon des Herin Dudley Mann einen Ver⸗ 
tionswelt ſchwere Verluſte erleiden müßte. Die „De⸗ Beziehungen guter Nachbarſchaft zu unterhalten, undſden ſelbſt ein Geſchäftsträger ſtändigen Aufenthaltſtreter bei derſelben ernannt habe. — Nach einem ſol⸗ 
batte“, deren Mittheilung man eine gewiſſe Bedeu⸗ſie wird nun, um dieſen Geſinnungen Ausdruck zulnimmt. Selbſtverſtändlich wird der Geſchäftsträgerlchen Vorgang ſeien fie um jo weniger berechtigt, fich 


über die in Oeſterreich bewerkſtelligte Werbung zu! 
beklagen, als ſie während ihres letzten Bürgerkrieges 
in allen fremden Ländern Soldaten für ſich angewor- 
ben hätten. EP . 


K 


Der Wiener Correſpondent des „Czas“ ſtellt es 
in Abrede, daß die für Galizien erlaſſene Amneſtie 
Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich geweſen ſei. Graf Mens⸗ 
dorff habe dieſelbe dem ruſſiſchen Geſandten nicht 
einmal notifieirt. Doch habe Rußland ſchon früher 
ſeine Geneigtheit zu erkennen gegeben, die gefangenen 
Oeſterreicher auf freien Fuß zu ſetzen, wenn ihm die 
öͤſterreichiſche Regierung durch Mittheilung eines ge⸗ 
nauen Perſonenverzeichniſſes behilflich ſein wolle. 

Die „Gaz nar.“ beſpricht die Regierungsvorlage 
über die adminiſtrative Eintheilung Gali 
ziens. Unſere Leſer wiſſen bereits, daß Galizien — 

ſer Vorlage gemäß in zwei Verwaltungsgebiete, das 
Krakauer mit 5 und das Lemberger mit 12 Kreiſen 
zerfällt. Beide Gebiete, deren 17 Kreiſe ſich in 74 
Bezirke theilen, unterſtehen jedoch gemeinſam der Lem⸗ 
berger Statthalterſchaft. Die „Gaz. nar.“ tadelt nun 
zunächſt die Scheidung Galiziens in zwei Verwal⸗ 
kungsgebiete. Sie nennt dieſelbe unhiſtoriſch, un⸗ 
zweckmäßig und im Widerſpruche zu der Gliederung 
der autonomen Inſtitutionen, welche in dem Landes⸗ 
Ausſchuſſe zu Lemberg ihre Concentrirung finden. Die 
„Debatte“ bemerkt hierzu: Wir begreifen es voll⸗ 
kommen, wenn man ſich polniſcherfeits gegen eine jede 


Rinderpeſt oder menſchlicher Epidemien aus der Lan— 
deseaſſe gezahlt werden. =“ 

2. Antrag des Abg. Pietruszewicz, damit die 
rutheniſche Sprache ſowie die polniſche die geſetzge⸗ 
bende ſei und damit alle Beſchlüſſe in polniſcher und 
rutheniſcher Sprache gefaßt werden, jo daß beide 
Texte authentiſch wären. 

3. Antrag des Abgeordneten Pa wlikow in Be 
treff der zwangsweiſen Errichtung von Gemeinde— 
Speichern. * 

4. Antrag des Abg. Pawlikow betreffend die 
Errichtung von Gemeide-Vorſchußcaſſen, um dem Wu⸗ 
cher vorzubeugen. 

5. Motivirter Antrag des Dr. Smolka: Der 
Landtag wolle die Commiſſion für Rechtsangelegen⸗ 
heiten mit der Verfaſſung von Anträgen betrauen, 
welche 1) die gänzliche Abſchaffung der Geſetze über 
kn ae 17 2) die Sean DER Möge die Vorſehung Ihr ruhm⸗ und thatenreiches L 
gerichtlichen Verfahrens mit Parteien bezwecken. i . . han us 

Fürſt Sanguszko frägt, ob er eine dringliche ben und Mir einen der treueſten und erprobteſten Rathge⸗ 
Angelegenheit in Antrag bringen darf, welche ſich auf e ne enge erhalten: 
die Kataſtral⸗Reeurſe in Oſtgalizien bezieht, für welche Wien ann Belem 1 
ein bald zu Ende gehender, kurzer Termin von 8 Wo» re Maſeſtäten d e F 77 ® 

re Majeſtäten der Kaiſer und die Kailerin 


chen beſtimmt wurde. Es ſei unumgänglich nothwen— 

dig, daß dieſer Termin auf 6 Monate verlängert gehen, wie die neueſten Berichte aus Peſt-⸗Ofen lauten, 

werde, und es wäre daher erwünſcht, daß ſich der bereits Anfangs Jänner nach Ungarn, und Ihre Ma⸗ 

Landtag mit der Regierung ins Einvernehmen ſetzenſjeſtät die Kaiſerin hält am 10. Jänner, am Tage der 
Wiedereröffnung des Unterhauſes, ihren erſten großen 


möchte, weil man ſonſt bald doppelte Steuern zohlen A b 
müßte. Empfang; es wird dann, wie verlautet, wöchentlich 


Der Land marſchall erwidert, daß der Antrag zweimal Ball oder Soirée auf der Burg fein, fo 
ſchriftlich eingebracht werden kaun, was Fürſt San⸗ lange der Hof daſelbſt anweſend iſt. Während der 


Deſterreichiſche Monarchie 


Wien, 27. Dec. Die heutige „Wiener Zeitung‘ 
veröffentlicht nachſtehendes Allerhöchſtes Handſchreiben 
Sr. Majeſtät des Kaiſers an den Feldmarſchall Frei⸗ 
herrn von Heß: N 1 

Lieber Feldmarſchall Freiherr von Heß! 
An dem heutigen Tage, mit welchem Sie Ihr ſechs⸗ 
zigſtes Dienſtjahr zurückgelegt haben, fühle Ich Mich mit 
Freude bewogen, Ihnen fürs die treuen und erfolgreichen 
Dienſte, mit welchen Sie in dieſer ungewöhnlich langen 
Periode Meinen Vorfahren wie Mir mit ſeltener Hinge- 
bung zur Seite geſtanden, Meinen wärmſten Dank zu er⸗ 
neuern. g 8 

Mein vor zehn Jahren ausgeſprochener Wunſch, Mich 
noch recht lange Ihres erfahrenen Rathes erfreuen zu kön⸗ 
nen, ging in Erfüllung und auch dieſer Zeitraum war reich 
an Verdienſten aller Art. 


politiſche Eintheilung des Landes ſträuben würde, 
welche jener von den Ruthenen geforderten Theilung 
Galiziens in eine polniſche Weſt⸗ und eine rutheniſche 


guszko zu thun verspricht. Zeit des Aufenthaltes Sr. Majeſtät werden in der 

Auf der Tagesordnung fteht die Wahl der Com- Nähe von Peſt Ofen von mehreren hervorragenden 
mifjion von 5 Mitgliedern für die Anträge des Lan- ungariſchen Sportsmännern großartige Jagden ver⸗ 
desausſchuſſes. Der Landmarſchall ſiſtirt die Si- anſtaltet, an denen, wie dieſe Herren hoffen, Se. Ma⸗ 


erzählt man als ein Faetum, daß ſich in den letzten 
Momenten vor der f öchſten Abreiſe nach Wien 
eine bekannte ungariſche Notabilität, welche fi allen 
Feſtlichkeiten entzog, durch den Tavernikus bei Er. 
Maſeſtät vorſtellen und alldort das aufrichtige 
Geſtändniß in Sr. Majeftät Hände niederlegte, er 
fühle ſich ſowohl, durch das liebreiche Benehmen, wel⸗ 
ches Se. Majeſtät allen ru gegenüber an den 
Tag zu legen geruhten, als auch durch den wahrhaft 
väterlich⸗liebevollen Abſchied, welchen Allerhöchſtder⸗ 

Nation erließ, ſo 


elbe durch den Hofkanzler an die 
ſehr zu Sr. Majeſtät hingezogen, daß er ſich beim 
habe zurückhalten können, feine Huldigung darzubrin⸗ 
gen, und ſich die königliche Verzeihung mit en 
ſicherung erflehe, er ſei bereit, mit Gut und Blut 
ſein Unrecht wieder gut zu machen. Se. Majeftät 
ſollen tief gerührt geweſen ſein, und huldreichſt er⸗ 
widert haben: „Ich danke herzlich für Ihre 
Freimüthigkeit und freue mich doppelt verſichern zu 
können, daß Ich meinen hieſigen Aufenthalt ebenſo 
freudig beſchließe, als Ich ihn begonnen habe.“ 
„Biſchof Stroßmayer iſt in Wien angekommen, um 
die Angelegenheiten der zu gründenden ſüdflaviſchen 
Akademie zu betreiben; er verkehrt in Folge defjen viel⸗ 
fach u Deen Perſönlichkeiten. N 
Das Leichenbegängniß des Regierungsrathes Prof. 
Schuh hat heute in feierlicher Weise 1 a 19 2 
ligung einer zahlloſen Menſchenmenge ſtattgefunden. Hin⸗ 
ter dem Sarge ſchritt die einzige Tochter des Verewigten, 
und ihr Gemahl, der Krakauer Univerſitätsprofeſſor Gilewski, 
ſodann der greije Lehrer Schuh's Baron Wattmann von 
Maélcamp⸗Beaulieu, Regierungsrath Prof. von Dumreicher 
und diejenigen Aſſiſtenten und Schüler, die dem Verſtor⸗ 
benen näher geſtanden waren. Die eigentliche Natur des 


Scheiden des geliebten Königs aus, dem Lande nicht 


Oſt⸗Hälfte auch nur analog wäre. Allein eine ſolche 
Analogie duͤrfte in der lediglich durch techniſche Mo⸗ 
tive empfohlenen Gruppirung der 17 Kreiſe Galiziens 
in ein Krakauer und Lemberger Verwaltungsgebiet 
kaum zu finden ſein. Die Individualität Galiziens 
bleibt vollſtaͤndig unberührt und erhält ihren fo zu 
ſagen adminiſtrativen Ausdruck in der Lemberger 
Statthalterſchaft, welcher beide Gebiete untergeordnet 
werden. Andererſeits wäre es aber denn doch nur 
ſchwer zu behaupten, daß das Krakauer Verwaltungs⸗ 
Gebiet gar keine hiſtoriſche Baſis habe. Die „Gaz. 
nar.“ wird dies recht gut wiſſen. Uebrigens find die 
Regierungsvorlagen betreffs der politiſchen Einthei⸗ 


bung, damit ſich die Abgeerdneten verſtändigen könn- jeſtät ktheilnehmen werden. Uebels, dem Schuh ſo ſchne 1 i 
ten. Als hierauf zur Abſtimmung A 8 wird Aus München wird vom 24. d. M. geſchrieben: tion nicht zu en ep kn — 
ergreift Abg. Pawlikow das Wort und erklärt im Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreichſwar Prof. Schuh in Krakau, um feine Tochter, die, wi yon 
Namen der rutheniſchen Abgeordneten, daß fie an empfing dieſen Mittag zu ihrem Geburtsfeſt die Auf- wähnt, an den hieſigen Univerſitäts- Profeſſor Dr 1 
der Abſtimmung nicht tbeilnehmen werden, weil ſief wartung und die Glückwünſche der ſämmtlichen Glie⸗ ski verheirathet iſt zu beſuchen. 4 
jedesmal in der Minorität bleiben. Auf die Bemer⸗ der der königlichen Famile. Se. Majeſtät der König) In Klauſenburg erwartet man die allerhöchſte 
kung, daß überall die Majorität entſcheidet, erklärt hatte ſchon am frühen Morgen der Kaiſerin ein Antwort auf die Sr. Majeſtät (durch den ſiebenbür⸗ 
Pawlikow, daß die Ruthenen nicht ſtimmen werden prachtvolles Blumenbouquet uͤberſandt. giſchen Landtag) unterbreitete Adreſſe für Ne jahr 
was auch geſchleht. Unmittelbar vor den Feſttagen war der a. h. Hof Dem Vernehmen nach haben Se. Majeſtät Ihre Ju- 
Hierauf geht die Verſammlung zum zweiten Ge. durch ein glückliches Familienereigniß erfreut. Ihreſfriedenheit mit dem Verhalten und der bisherigen 
genſtand der Tagesordnung, nämlich zur Nothſtands⸗ k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Herzogin Maria Wirkſamkeit des ſiebenbürgiſchen Landtages ausge⸗ 
Reg ö b angelegenheit über. Mi Thereſia von Württemberg, Erzherzogin ven Deiter- |Iprochen. 
lung der Länder vor die Landtage nur zur Be. Der Regierungs⸗Commiſſär widerlegt dieſreich, ward Freitag Abends 9½½ Uhr von Zwillin. Ein Agramer Telegramm des „Neuen Fremden ⸗ 
‚gutahtung gebracht worden. Erſt wenn die Re⸗ im Commiſſionsberichte, und von den Rednern vorge- gen, Prinzen und Prinzeſſin, glücklich entbunden. Blattes“ vom 26. December meldet: Aus den beiden 
gietung im Beſiße der Tandtäglihen Gutachten ſein brachten Vorwürfe. Die Berichte der Kreisbehörden „Obgleich die Entbindung — ſagt das von Profeſſor Landtags⸗Parteten beginnt ſich eine große Natto- 
wird, wird ſie anf Grund und mit Berückſichtigungſſeien 1 5 mangelhaft und ſeien auch als ſolche von Guſtav Braun und Dr. Schmerling gezeichnete erſtefnalpartei zu bilden, welche ſich am Landta e ſtricte 
detſelben, zur Ausarbeitung der A Geſetzent⸗ der Regierung erkannt worden; die unterlaufenen Bulletin — unregelmäßig und ſchmerzhaft war, ſoſan den Wortlaut des Landtagsartikels 2 vom Sabre 
wütfe ſchreiten. Man darf in Galizien überzeugt Verſtöße bätten aber keinen Einfluß auf dag Schluß⸗ befindet ſich doch die hohe Wöchnerin und die beiden 1861 halten will. In dieſem Sinne waren dieſe Fei⸗ 
fein, daß das Votum des galiziſchen Landtages ger reſultat, Die Regierung übergebe die Nothſtandsan⸗durchlauchtigſten Kinder den Umftänden, angemefjen,*jertage große Agitationen in Agram und den benach⸗ 
bührend in Betracht gezogen werden wird. „ gelezenheit dem Landtage urd ſei jeden Augenblick zu Die Geburtswehen dauerten, wie man berichtet, nahezu barten Städten Biſchof Stroßmayer wird Samsta 
— ** einem zweiten gegen die „Gaz nat. gerich jeder thunlichen Unterſtützung ‚bereit. 24 Stunden, der Prinz kam kurz nach 9 Ühr, die mit dem Schnellzuge aus Wien erwartet. 
teten Artikel ſchreibt die „Debatte“: Kürzlich theilte Nach dieſer Erklärung beginnt die weitere Dis- Prinzeſſin eine Stunde ſpäter zur Welt. — Samſtag Nach Berichten aus Fiume, 26. December, wurde 
man uns aus Lemberg mit, daß die Ruthenen haupt⸗ſcuſſtion. Der Antrag des Bexichterſtatters dem Ent. Morgens machte Se. k. Hoheit der Prinz von Würt⸗ Sanitätsarzt Dr. Giaclch von der Regierung at fge 
lächlich darum eine weitere Theilnahme an den Ab- wurfe anſtatt des Titels „Beſchluß“ die Ueberſchriftſtemberg Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Meldung des fordert, an der europälſchen Santa Me 
ſtimmungen ablehnten, weil kein einziger ihrer Can „Gejeg“ zu geben, wird genehmigt. Es wird zur Be. glücklichen Ereigniſſes, worauf ſich Se. Majeſtät zufrenz in Conſtantinopel theilzunehmen. er 
didaten in den Ausſchuß über die politische Einthei⸗ rathung des 8. 1 geſchritten. Es ſprechen Dr. Ka- Sr. k. Hoheit dem Erzherzog Albrecht begab, um. Ohne uns in Commentare über das fol ende Fae⸗ 
lung des Landes gewählt worden iſt. Wir bemerk⸗ bat über die Unzweckmäßigkeit, von den Nothleiden⸗ ihn zu beglückwünſchen. Montag Nachmittags 2 Ührſtum einzulaſſen, erzählen wir dasſelbe in ii eſchmink⸗ 
ten, die Polen hätten tactvoller handeln können, ohne den Wechſel zu verlangen, Graf Goleſewski überfand im Palais des Erzherzogs Albrecht auf der Au- ter Weiſe. Bekanntlich wurde vor leiten Monaken 
darum das Heft aus der Hand zu geben. Die „Gaz die Unzulänglichkeit der Summe von 3 Millionen zur a ee die feierliche Taufe der Neugeborenenſin Udine der k. k. Landesgerichtsrath Eßl meuchli 
mar. erwidert nun, daß in jenen Ausſchuß in der Vorbeugung des Elends, und ſtellt das Amendementſſtatt. Ein Saloy des Palais war zu dieſem Zweckeſermordet, und ſein Leichnam auf dem Üdineſer Aer 
That zwei Candidaten der Ruthenen, nämlich Graff daß ein Anlehen von 3 ½ anſtatt 2½ Millionen auf- durch Aufſtellung eines Altars in eine Capelle umge- liſchen Gottesacker in der Munieipalgruft bei I 
Potockt und Dr, Zybliktewiez gewählt wurden. Zum zunehmen fei. Ludwig v. Skrzyüski beantragt, daß wandelt worden. Die feierliche Taufhandlung nahm Nun wollten einige Freunde und Berehrer 91 675 
Glücke ſind wir mit den galiziſchen Verhaͤltniſſen zuſdas Aulehen aus dem Landes- oder Religionsfonde Se. Eminenz der Cardinal-Fürſterzbiſchof Ritter von mordeten fein Grab mit einem Benkſtein zieren 1. 
ſehr webernün als daß wir uns jene zwei Abgeordne⸗ contrahirt werde, und erſt dann, wenn der Landes- Rauſcher unter zahlreicher Aſſiſtenz vor. Unter denſcher, ohne Jemandes Gefühle im euffechtöfen a 
ten als Ruthenen aufreden ließen. a Ein glüdlihereslausihuß das Anlehen aus dem Religionsfonde nicht anweſenden Geiſtlichen befand ſich auch der Abt derſ verletzen, den Tod des Exmordeten in einfacher Äh 
Arzument gebraucht die „Gaz, nar.“, indem fie ſagt erhalten könnte, hätte man ſich an die Capitaliſten zu Schotten, Othmar Helferstorfer, der Religionslehrerſſchrift melden ſollte. Das frühere Munieipium abe 
die rutheniſchen Deputirten ſeien nicht genug mit wenden, weil man dem Religionsfonde nur 5% zah- der durchlauchtigſten Woͤchnerin. Kurz vor 2 Uhrſ(das gegenwärtige fungirt erſt ſeit ganz fur er 3 5 
Speeialkenntniſſen ausgeſtattet, um in den Ausſchüf⸗ len würde, während man den Capitaliſten wenigſtens verſammelten ſich in der Capelle Se. Majeſtät der legte der Aufſtellung dieſes Grabſteins die > 7 
fen vetwendet werden zu können. Diefer Umſtandſo viel wie die Regierung, d. i. 9% zahlen müßte. Kaiſer, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta, fachſten Anſtände und Hinderniſſe in den Weg = daß 
fällt allerdings ſchwer in's Gewicht. Auch die Ru- Dieſer Antrag wird zahlreich unterſtützt. die Erzherzoge Franz Carl, Ludwig Vietor, Albrecht, dieſelbe bis auf weiteres unterblieb. Da: trat plögzli 
thenen, welche ſeinerzeit im Reichsrathe ſaßen und) Abg. v. Wezyk jagt, nicht das Land hätte die Wilhelm, Ralner, Carl Ferdinand, Joſeph, die Erz- der Chef des in Udine anſäßſtgen uralten dr 
gewiß die Creme der Lemberger Landlagsruthenen Anleihe zu contrahiren, ſondern der Staatsſchatz ſeiſherzoginen Sophie, Marie, Elisabeth, Mathilde, Clo⸗ ſchlechtes Fiftelera, welches in Üdine eine prach! lie 
bildeten, mußten ſich mit bloßen Statiſtenrollen bes verpflichtet, die Nothleidenden zu unterſtützen. Esſtilde und Maria Thereſia d'Eſte (Tochter der Erzher⸗ ann 
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bildet | 0 mit 5 a i Familiengruft beſitzt, mit der a : 
gnügen, und konnten mit Ausnahme zweier oder wäre demnach zweckmäßiger vom Landtage aus eineſzogin Elisabeth erſter Ehe). Se. Majeftät der Kaiſerſer es ſic zur Che anrechne 1 
dreier Pfarrer in keinem Ausſchuſſe entſprechend ver- Petition an die Regierung um Abhilfe, des Nothſtan⸗ war begleitet von dem Oberſthofmeiſter Grafen Kuef⸗ mordeten Landesgerichtsraths in feine Bamitien ruft 
wendet werden. des zu richten. i ſtein, dem erſten Generaladjutanten Grafen Crenne- aufzunehmen und an der Seite leinet Angehört en 
han saunfs „Abg. Krzeezunowiez erklärt ſich mit dem §. 1 pille, außerdem wohnten dem feierlichen Aete dieſihm einen Plat anzuweiſen. So geſchah es denn — 
wie ihn die Commiſſion ſtellt, im Weſentlichen einver- Oberſthofmeiſter, Kammerherren und Hofdamen der|der Leichnam wurde in die adelige Fa ngruft über⸗ 
Itanden, ſtellt jedoch ein Amendement in Betreff derſa. h. Herrſchaften bei. Der neugeborene Prinz erhielt tragen, und demnächſt wird das Grab int. den . 
Styliſirung, welches ſtark unterſtügt wird. in der Taufe den Namen Albrecht, ſein Pathe warſſprechenden Denkſtein geziert werden. 6 er 
Nach einer längeren Debatte, an welcher die Abg. [der Großvater des Prinzen, Erzherzog Albrecht, die] Herr Alexander Dumas hat auch in Venedi 
Hubidi, Szwedzidi, Ruczka, Smolka, Zyblikiewiez neugeborene Prinzeſſin erhielt die Namen Maria Fiasco gemacht. Gleich den folgenden Tag nach ener An. 
kunft in Venedig fand er, der ſich in ſeinen letzten Werken 


Landtagsverhandlungen. 


114. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
20. December 1865. ar, S 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet Golejowski, Ludwig v. Skrzyüski, Samelſohn und Amalia, ihre Pathe war die Erzherzogin Marie, «Ger 
die Sitzung um 10 ½ Uhr Vormittags. Dubs theilnahmen, wurde der §. 1. mit dem Amen⸗ malin des Erzherzog Rainer, in Vertretung der Kö“⸗ſo ſehr als Feind der Bourbons gerirte, ſich im Pala 
Anweſend: 123 Abgeordnete. dement des Abg. Krzeczunowiez angenommen. nigin Marie Amelie, Wittwe Louis Philippe 's, Kö⸗ des Grafen Chambord ein. und ſuchte um eine amin 
Von Seite der Regierung anweſend: der Regie- Abg. Fürſt Sanguszko ſtellt den Dringlichkeits⸗ nigs der Franzoſen, Großmutter des Prinzen vonſan, „um dem letzten der franzöſiſchen Bourbons fee 
rungseommillär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. Antrag. Der Landtag wolle bei der h. Regierung eine Württemberg, die gegenwärtig unter dem Namen einer Hochachtung zu bezeugen.“ Da er jedoch nicht vorgel 
In e an welche die Regierungs- Verlängerung des Termins für Einbringung der Re- Gräfin von Neuilly in Claremont lebt. — Cardinal wurde, ſo ſchrieb er feinen Namen in das im Boni nu 
Vorlage in Betreff der Territorjal⸗Eintbeilung Gali⸗ſelamationen gegen die Kataſtralſchätzungen auf 8 Wo- Naufcher hielt eine ergreifende Anrede, in welcher erſaufliegende Beſuchsbuch ein. Auch an den hieſige * — 
ziens überwieſen wurde, ſind durch Stimmenmebrheitſchen erwirken. Dieſer Antrag wird zahlreich unterftügt|betonte, es ſei eine beſondere Auszeichnung, daß der Director richtete Herr Dumas ein ſehr verbindliches S 1 
gewählt: Alfred Graf Potodi, Dr. Zyblikiewicz, Grafſund an den Landesausſchuß zur Berichterſtattung ge. Allmächtige den durchlauchtigſten Eltern zwei Kinderſben, worin er ſich in höchſt dankbarer und anerken a 
Gokuchowski, Grocholski, v. Czajkowski, v. Lasfowsfı wieſen. Es wird zur Discus ion über den §. 2 desſam Vorabend jenes Tages geſchenkt, an dem der Er⸗ Weiſe über die ihm von Seite der hieſigen Behörden ı 
und Rutowski. Zunächſt erhielten die meiſten Stim- Commiſſions-Cntwurfes geſchritten. Ueber die Frageflöſer geboren wurde. „Gott — ſchloß der Reduer —|wordene Behandlung ausſprach. Trotzdem daß der Pr 
men; Seidler, Kuziemski, Loziüski, Anton v. Do⸗ ob die Unterftügung an die Landleute in barem Geldeſmöge den Eltern und dem Großvater an dieſen zwei Romanſchrifſteller es nicht vermied für ſeine un 
brzauski und Lawrowski. oder in Feldfrüchten zu erfolgen habe, entspann ſicherlauchten Sprößlingen viel Freude erleben laſſen, ſieſgehörig Reclame zu machen, waren dieſelben doch nur ſehr 
Nach der Verleſung des Protocolld der Sitzung eine lange Diseuſſion. Es ſprachen die Abg. Pietruski, mögen heranwachſen zur Ehre Gottes und zu erhöhtem ſchwach beſucht, und klingende Erfolge hatte Herr Ai 
vom 19. d. ergreift Abg. Naumowiez das Wor![Krzeezunowicz, Pawlifow, Naumowiez, Adam Gf. Po. Glanze des kaiſerlichen Geſchlechts“. — Die Wöch⸗ſ in Venedig nur ſehr beſcheidene. ‚nung 153 
und hebt hervor, daß im Protocolle das Verlangenſtocki, Smarzewski, Gf. Golejewski. Schließlich wurdeſnerin nnd die beiden Kinder befinden ſich D 1 3 idR 
der Ruthenen, damit die Druckſachen auch in ruthe der §. 2 in der vom Abg. Krzeczunowicz vorgeſchla. vollkommen wohlz das geſtern ausgegebene Bul⸗ Wie aus Kiel . Ana 12002 K. 
niſcher Sprache vertheilt werden, nicht enthalten iſt. genen Faſſung angenommen, wornach dem Landesaus⸗letin lautet: „Das Wochenbett Ihrer kaiſerl. Hoheit Baxmann bereit ei her alt der Prozeß ge⸗ 
Der Seeretär Paszkowski erinnert, daß bei demſſchuſſe freie Hand gelaſſen wird die Unterſtützung reſp. der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Maria Thereſia es Ztg.“ verſpricht intereſf A z ene Frank. 
Umſtande, als kein Antrag geſtellt wurde, geſchäfts- die Darlehen an die Nothleidenden in barem Gelde Gemalin Sr. k. Hoheit des Herzogs Philipp von a C 1 Gußkow hat a nie GntpüDungen, 
ordnungsmäßig auch im Protccoll nichts enthalten ſeinſoder in Getreide zu ertheilen. Württemberg, nimmt einen günſtigen Verlauf. — Der Gil ber geiftig und Ws Weihnachtsfeiertag St. 
kaun. Der Landmarſchall jagt, daß die Druckerei, un. Der Landmarſchall ſchließt die Sitzung um 3 Uhr durchlauchtigſte Herzog Albrecht und die durchlauchtig⸗ die bern den B Sa Befund ‚berlafien,,. Diele 
geachtet dringender Betreibungen, mit dem Drucke nicht Nachmittags. Nächſte Sigung um 6 Uhr Abends. ſte Herzogin Marie Amalia gedeihen vortrefflich. in Abſchiedsſtändchen i ee dem Dichter 
fertig werden konnte. ö Tagesordnung: Weitere Berathung über den Com. Aus Peſt ſchreibt man der „Debatte“: Es iſt tou in ergreifenden Wer bringen. Tief bewegt dankte Gutz⸗ 
e en folgende neu eingebrachte Anträgeſmiſſionsentwurf in Betreff des Nothſtandes. nur zu natürlich, daß ſich ne wi "sprajeflät b er He hubert Gerig ing er 
vorgeleſen: g 5 ; ; / 11 . much : ohen Wert! 
1. Abg. Staruch und 15 Abgeordnete der Land⸗ —— Borsellen beschäftigt Er tech rin 2 wi 1 daß der Genius des deutſchen Liedes es 
gemeinden, daß die Commiſſionskoſten aus Anlaß der höheren Kreiſen in die Oeffentlichkeit gelangen. Sol eben. zuerſt begrüße bet ſeinem Wiedereintritt ind 
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Aus K ö Un, 22. Dec., wird über die Erzbiſchofs⸗ſund Bugnet wurde auch proteſtirt; da aber wenig. Megvariſch lernte. Bei näherer Anſicht war es aber ein polni⸗ Direction der Hiefigen deutſchen Bühne zu übernehmen, fügt Hinzu, 


Wahl geſchrieben: Wie bekannt, trug die zuletzt vom. Studenten anweſend waren, fo war der Skandal nichtſſcheg, in Warſchan gedrucktes.“ 7 a „man bege hier wie in Lemberg die Hoffnung, der Lan diag were 
bieſigen Domcapitel in Betreff der Beſetzung des erz- bedeutend. In der Vorleſung des Profeſſors Duver⸗ ſcheint e ee Sg e 3 — e e eee bg nt 3 
biſchöflichen Stuhles nach Berlin eingeſandte Candi⸗ſger wurde der Skandal aber jo ſtark, daß die Schule Prof ct wegen Errichtung eines Opernhauſes in Glaspalaſt zur ſchon aus Rückſicht auf das Loos des Drohowyzer Fonds. 

datenliſte fünf Namen, von denen drei geſtrichen wur⸗geräumt wurde, In der Medicinſchule fanden ähnliche Aufführung der „Nibelungen“ nicht aufgegeben. Wenigſtens ver ' Das bereits erwähnte, am 22. d. Abends 8 Uyr verleſene 


3 R 3 8 : 9 ö. 8 N lauter beſtimmt, daß Prof. Semper aus Zürich (ein intimer Freund Urtheil des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen ſpricht die Eheleute 
den, während Abt Henneberg in München und Bi⸗ Seenen ſtatt. Auf der Straße war es bis 12 Uhr Wagner's) im Auftrage des Königs nach München kommen wird, Rottersmann vom Vorwurf der Theilnahme am Verbrechen 


ſchof Melchers in Osnabrück noch auf der Liſte ver⸗ Mittag ziemlich ruhig. Nachdem aber die Rechtsſchuleſum die näheren Beſprechungen wegen des beabſichtigten Baues der Fälſchung öffentlicher ruſſiſcher Papiere, und zwar aus Mans 


blieben. Das Domeapitel jedoch verweigerte die Vor⸗ geräumt worden, machten die Polizei-Agenten Jagdſzu pflegen. gel an Beweiſen, los. Gegen dieſes Urtheil hat ſowohl der Verthei⸗ 
nahme der Wahl, weil die Lifte drei Namen enthaltenſauf die Studenten und trieben fie mit einer unerhör— diger als auch der Stellveriveter des Staatsanwalts die Berufung 
eingelegt. Letzterer hatte beantragt, Rottersmann für ſchuldig des 


müßte und war auch nicht geneigt, den Fürſt von Ho⸗ten Brutalität die Rue Souflot binunter. Schon des 5 ik r 0 u 
enlohe und den Biſchof ven Trier den beiden anderen Morgens, als die Studenten ſich in die Vorleſungen * KENT die 3 A 
An nen. die Majorität wandte ſichſbegaben, waren fie äußerſt Hi gegen dieſelben und Local Aud Provinzial v Nachrichten. run: aan Akne, damen ene 
vielmehr abermals an den Papſt in dieſer ſpeciellenſentriſſen einem Theile derſelben ihre Legitimations- Krakau, den 28. December. Wie der Lemberger Cortefpondent des „Dzien. Warze.“ 
Wahlangelegenheit. Wie es nun von ſonſt ſtets gut Karten und verſagten ihnen dann den Eintritt. Die] * Der 21. December d. J. war für die Krakauer Volksſchule ei 1 88 21 oe N 47 in der 
unterrichteter Seite heißt, To lautet die Antwort da- Aufregung, die in Folge dieſer Vorfälle im Quartier La- ein feierlicher Tag, deſſen Gleichen die Annalen der Volksſchulen . — — —— tie . 2 
hin, daß der Papſt es gerne ſehe, wenn man den Bi⸗ tin und auch in dem übrigen Theile von Paris ent: ae er e e 5 1 1 Ehrenbeleidigung auhängig gemacht. Die ſpatere Dementirung der 
ſchof Melchers zum Etzbiſchofe von Köln wähle. Na- ſtand, iſt ſehr groß. Es iſt jedoch nicht unmöglich, in Krafan, ©. Thomas Nudnicki, das am den St 4 k. Gelee narodewa, daß nicht Mareinfiemic, fondern Marein. 
türlich wird die Majorität dazu nunmehr nicht mehr[daß man nachgeben und dem oberſten Rathe des apoſt. Majeſtät allergnädigſt verliehene ſilberne Verdienstkreuz fowsfi der Mörder ıft, dürfte dem Blatt einen zweiten Prozeß 


: : ins ; ; g ; f mit der Krone angeheftet werden. Um 8 Uhr Früh wurde in auf den Hals laden, indem Marcinkewskt. deſſeu Feilaſſung als 
abgeneigt ſein, aber es fragt ſich ſehr, was man inſöffentlichen Unterrichts Befehl ertheilen wird, den — en , de Bes Pira ein gänzlich uuſchuldig Nündlich erwartet werde, auch Geungthuung 


Berlin dazu ſagt. Beſchluß des akademiſchen Rathes zu caſſiren. Man|,, i sehr gelnagen anggefübrter Soca eien ert und verlange, 
Aus en erfahren nn Blätter, o e ae die 5 Fee die rn Anlafle nee inhaltreiche Anrede ——— a mer — 
die Cotta'ſche handlung gehe mit dem Plane um, ſich am Lütticher Congreß in mißliebiger Meile be. gehalten. Hierauf begab ſich die Schuljugend — die Schulfahne 7 1 >; 
die Herausgabe der „Allgemeinen Zeitung“ von Augseltheitigt haben, blos auf zwei Jahre von den Afade.jan der Spitze — mut ihrem au desorireuden Lehrer Rudnidi in Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
b Frankfurt verlegen mien auszuſchließ das Gebäude der hieſigen Muserhaupiſchule, wo das geräumigſte 
urg nach = „au een. Si zuſck en. . f Lebrzimmer füt den Net der Decorirung feſtſich ausgeſchmückt war. — [Preßburg Tyrnauer Bahn.] Die umgeänderten 
Der „A. 3. wird zur Wagner ⸗An gelegen: Wegen eines Artikels in der Studenten- A ne) Hort versammelten ſich die Schulkinder Rudnickt's, ſämmtliche Lehrer Statuten der Preßburg⸗Tyrnaner Eiſenbahugeſellſchaft haben die 
heit officiss aus München geſchrieben: In Betrefffgelegenheit ſollte eben fo wie Feydeau's „Epeque' aller t. k. Haupiſchulen Kratau's, die Zöglinge des Prävarandencur- kaiſerliche Genehmigung erhalten. 
der Nachricht, daß R. Wagner bis zum 1. Märzſauch „La Preſſe,“ das Journal Emil de Girardin's, ſſee, — Vater — n eee eee ee er 75 Er 5 f 8 ri 
. 2 „ 2 ER: 2 Familie des von Sr. Majeſtat ausgezeichneten Muſterlehrers. Um daß das Handelsminiſtertum im Begriffe ſteht, eine von allen 
wieder hieher zurückgekehrt iu fein boffe, kann ich Ih⸗ mit einer Verwarnung bedacht werden. Das Aver⸗ — trat der Hochwürdige Domſcholaſtikus Dr. Muſtnowski in Seiten dringend verlangte Preisermäßigung in den Kohleufrach⸗ 
nen aus der zuverläſſigſten Quelle verſichern, daß fifjement war ſogar bereits von Seiten der Preßbehördeſ Begleitung des Howürdigen Schulen⸗Diſtrietsaufſehers und Pfar:|ten auf den Eiſenbahnen herbeizuführen und in tiefem Sinne 
eine ſolche Vermuthung gänzlich aus der Luft gegrif⸗ im Redactions⸗Bureau abgegeben, als Girardin ſichſrers am Zwierzyniec, Tupy und des k. k. Schulraths Dr. Ma- bereits eine Zuſchrift an die Direction der k. k. Kaiſer Ferdinauds⸗ 


1 3.“ wi resden geſchrie-ſpor i tui cher in das erwähnte Lehrzimmer, wo zuerſt von den Präparau⸗ Nordbahn erlaſſen. rt 
ten. . * vd . wid and ee Reet sum Mie, Ne, Je oda, m demöglingen ein paſſender zweiſtimmiger Geſang religiöſen Ins Breslau, 27. December. Amtliche Notirungen. Preis für ert 


ben: Richard Wagner hat um ſeine volle Begnadi⸗von ihm die Anwendung dieſer Maßregel zu erlan⸗Ihaltes mit Begleitung der Physbarmonika recht präciſe ausge- nen preutziſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
gung nachgeſucht, und zwar ſchon vor mehreren Jahren, gen. Es ſcheint, daß Herr Lavalette den Gründen desſführt wurde. Daun hielt der Höchwürdige Domſcholaſtikus eine Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 61—82, 
und dieſelbe auch erhalten, längſt vor der den Mai⸗geiſtvollen Journaliſten nicht zu widerſtehen vermochte, ſſchwungvelle längere Rede, in weicher das bisherige erfolgreiche gelber 6377. Roggen 5455. Gerſte 36 —43. Hafer 26—81, 


; n 1 a Amneſtie. weni i $ if Wirken Rudnicks an der Volkeſchule in ſchöner und kräftiger sutjen 55 64. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 300—325, 
a Zur are — eee e in . 1 Pied e Page 15 Fa Sprache hervorgehoben, der naturgemäße Zuſammeuhang der -Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 2830-310, — Sommertübſen 
te i r308 zurückgezoge 1 ein den Annalen der Volksſchule mit der Kirche in überzeugenden Worten beſprochen (Per 150 Pfund Brutto) 248272. 


Baiern (Bruders Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von franzöſiſchen Journaliſtik unter Napoleon III. in die- und mit Nachdruck betont wurde, daß Rudnickt in richtiger Auf Frankfurt, 20 Decbr. överc. Metall, 58 J. — Anlehen vom 


Oeſterreich), Herzogin Sophie von Sachſen, wurdeſſer Art unerbörtes Factum. Kafhung 2 n Aufgabe ers‘ — dieſer 55 eg 3 2 Dar 9715 — u — —— 

24. d. M. e von einer Prin- n a i gezeichneten Richtung zu löſen bemüht war, was ihm denn auch voſe 754. — Nat.⸗Aulehen 613. — Cred.⸗Actien 174.—.— et 

. 4. 2 > 1 Nerz ns halb 4 Uhr, vo 9 6 bal bebe dem Pops FN zur vollen Zufriedenheit feiner. Vorgeſetzten gelang. Sodann heftete Loſe 805. -- 1864er Loſe 868.— Staatsbahn —. 1864er Silber⸗ 
zeſſin entbunden. vom 2. YVerember zu, we che anzeigen, da aba, der Redner die Decoration auf die Bruſt des tief gerührten Mu, Aul. 68. — American; 68 . * 

| der die bedeutende Poſition von Mala beſetzt hält, ſſterlebrers und ſchloß feine Rede, die auf alle Anweſenden einen. Paris, 26. December. Sclußcourſe: Ipercent, Pente 68.22. 

Fraukreich. wo er laut die Abſicht ausſprach, die Franzoſen zu er⸗ tiefen Eindruck machte, mit dem begeiſternden Rufe: „Es lebe — 43pere. Reute 97.25. — Staatsbahn 433. — Credit⸗Modilier 

unfer allergnädigſter Kaiſer“, der von der ganzen Verſammlung 840 — Lombard 431. — Oeſtet. 1860er Loſe —. — Piemont. 


Paris, 26. December. Der Kaiſer hat heute warten, beim erſten Anblick der franzöſiſchen Colon. jubelnd wiederholt wurde. Dann nahm der Schuldiftricisauffeher) Rente 65.35. — Conſols 877 gemeldet. — Oeſterr. Anleihe 346.25 
Nachmittags der Eröffnung des neuen Palais des nen dieſe Siellung verlaſſen hat. Die Feſtungswerke Tupy das Wort, dankte im Namen des vom Gefühle übermann⸗ comptant, 345 auf Zeit: Uubelebt. f 5 
Haadelsgerichtes beigewohnt. — Die „Indep. beige‘ ſind ſofort raſirt worden. ten Lehrers Rudnickt in ſchönen, vom Herzen dictirten Worten London, 26. December. Schluß ⸗Conſols 871. — Lomb. Gif. 
iſt in Frankreich verboten worden. Die „Esperance“ Aus Paris wird dem „Dzien. lit.“ unterm 6. d. ſzuerſt Sr. Mojeftät, dann Sr. Ercellenz dem Hochwürdigſten Actien 173. — Anglo » Defterr. Bonk J. — Türk. Conſ. 43. — 


4 1 : 5 [Herrn Biſchofe und apoſtoliſchen Vicar Ritter v. Gakecki, Seiner Suber 614. — Wien 1080 — American. 653. 
von Nantes und die „Gazette de Midi“ haben we⸗ geihrieben, daß dort mit I. Jänner 1866 unter Redae Hochwürden dem H. Domfcholaitifus, Seiner Hochwohlgeboren den Liverpool, 26. Decmbr. (Baumwolleumarkt.) Umſatz 8.000 


gen Artikel über die Schulen (über die Ereigniſſe an tion des Herrn Leon Zienkowiez eine neue polniſche Herrn Chef der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion Hofrath Ritter v. Ballen. — Upland 213. — Fair Dholl. 173. — Middl, Fair Oholl. 
der Pariler Univerſität?) Verwarnungen erhalten. Zeitſchrift in Monatheften unter dem Titel „Ognisko“ er- Merkl, dem k. k. Schulratb Dr. Macher und dem weltlichen 163. — Middl. Dboll. 151. — Bengal 13. — Oomta 171. — 
Zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und ſeinem Vet: ſcheinen wird. Als Hauptmitarbeiter werden die Herren Orbeſchulauffeber Herin Kofſiewiez, die ſammtlich zu dieſer Seinde 133. — Aegypt. 23}. 7 Pernam 221. i 
ten t ine Annäb jedoch noch keine förmliche Edmund Chojecki, J. B. Ostrowski, Victor Holt A. h. Auszeichnung beigetragen, erklärte hierauf die wichtige Be⸗ € Krakauer Cours um 27. Dec. Altes polniſches Silber 
bat eine Annäberung, jede v ! ” ; deutung des Decorationszeichens — des Kreuzes und: gratulirtelfär fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Ausſöhnung ſtaltgefunden, wie man nach einem die⸗ mann und andere genannt. Wie der Prospect beſagt, schließlich von Herzen dem decorirten Lehrer, der an jenem Tage Silber für f. p. 100 fl. p. 121 verl. 148 gez. — Boln. Mfand⸗ 
‚ser. Tage in der „France“ erſchienenen Artikel hätte wird das neue Blatt ſich mit polniſch⸗ſlaviſchen Angelegen⸗ gleichzeitig fein Ramensfeſt gefeiert hatte. Zum Schluſſe wurde briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 834 verlangt, 814 bez. — 


roc R 2 i „ heiten befaſſen. f auf erbauliche Weiſe die Volkshymne abgeſungen, und damit en⸗Poln. Banknoten für 100 fl. oͤſt. W. fl. poln. 492 verl., 482 bez. 
ſchlicßen mögen. Es geſchah e eee Nap ei e rail E digte eine Feier, welche den Beweis geliefert hatte, daß die Ner)— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. sſterr. W. 138 verl., 
leon ſchick e, während er dem Begräbr iſſe Bixio's Belgien. gierung die Hebung echter Voltebildung kräftig auſlrebt und her, 135 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. M. 


beiwohnte, ſeinen Adjutanten nach den Tuilerien, um 28 8 > ende Leiſtungen der Volksſchullehrer in dieſer Hinſicht in|158 verl, 155 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
dem un Ankunft Wee und deffen. Be⸗ Der König der Belgier bat ſeinem Sohne und 1 5 Waise würdig und glänzend anerkenut. e 963 verl., 95 bez. 2 Neues Silber für 100 fl. 2 Währung. 
fehle einzuholen. Na oleon III., der am folgenden Tage Nachfolger, welcher bisher den Namen Graf von Hen. »Die Directoren der Krakauer gegeuſeitigen Feuerverſiche- 108 3 verl., 1044 bez. — Vollw. öfter. Rand-Dufaten fl. 5.03 verl. 
enzu polen. p 8 s 10 9 negau führte, den ihm als nunmehrigen Thronerbenſtungegeſellſchaft benutzten dem „Czas“ zufolge die Gelegenheit. 4.93 bez. — Napoleondors fl. 8.40 verl., fl. 8.33 bez. — Ruſſiſche 
dem Könige von ortugal en petit comité ein Di- ee Titel als Herzog von Brabant erteilt. der Anwefenheit des Herrn. Juſtizminiſters, um Sr. Excellenz Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.58 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit 
ner gab, zog die ache in Ueberlegung, und ließ um dog ſperſönlich den Dank auszusprechen 5 ſein Zuthun ge Beſtäti⸗ Kit 1 in Ars 1290 11 71 925 — Gal, 2 
] 4 Prinzen eine inla⸗ 1 } ung der Statuten der Sparcaffe, welche durch Vermittlung |nebit laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.75 verl., 71.75 bez. — 
= 1 10 7 — . 5 Bun Stalien. de Geſellſchaft hier gegründet werden fell. Der Herr Miniſter Grundentlaſtungs⸗Obligattonen in öſterr. Währung fl. 69.25 bez. 
ung zum zugehen, = R 2 90 In Rom erzählt man ſich einen ſeltſamen myſte-ſprach bei dieſem Anlaß aus, wie er für das Wohl des Landes 68.25 bez. — Netien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
annehmend beantwortete. Hierauf allein beſchränkt fi] .. ’ B z,, vom beſten Willen befeelt ſei, und beſuchte Tags darauf die ge- öſtr. Wäbr. 189.— verl., 186. — bez. 
zur Zeit im Grunde Alles was über eine Annäherung riöſen Vorfall im Haufe des Cap. Graſſi, eines inni⸗ nannten Directoren, Wie wir erfahren, ſtattete Se. Excellenz auch 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Napoleon in, EN Vertrauten des Miniſters Ulloa. Am Abend desſdem hieſtgen Bürger Herrn Theodor Baranowsft einen Ber 5 4 
H en N ; A ider 11. December ftelten ſich demſelben ein Gensdarmerie-ſſuch ab. — Die geitrige Notiz über die Abreiſe Sr. Ersellenz Neueſte Nachrichten. 
Umlauf gelegt worden, und die Aussöhnung beider 


8 2 ; ; igadi i äpſtli N Wien i ft heute wahr geworden. Durch einen laps . 2 ug, g 
Männer iſt, wie man verſichert, noch weit entfernt, Brigadier nebſt einem andern päpſtlichen Gensdarmen ne ek ht ſchon inet Er. Greellenz vorgeſten Gere Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Se. k. k. Apoſtoliſche 


ein fait accompli zu ſein, was übrigens nicht aus⸗ und zwei Civiliſten vor, welche eine Polizei „Ordre ſein, erſt heute wären wir berechtigt ſo zu ſchreiben. Se. Ereel⸗ Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
ſchließt daß he fc Inh Ende doch noch herſtellen zur Hausdurchſuchung bei Herrn Graſſi vorwieſen. ſienz bal Dienſtag Morgens feine Rückreiſe ‚angetreten, 4. d. M. die Gleichſtellung der charaktermäßigen Pens 
läßt. u Die Nachforſchungen waren ſehr mild, und es wur- tt Die Weihnachtsfeiertage find die Zeit der Geſchenke. Groß ſionen für die Wittwen der Staats- und Viceftants- 


1 4 ini ier m be ſichlund Klein freut ſich der Ueberraſchungen, die ihnen damit von 
Die Unruhen im Quartier Latin dauern noch wee e e e eee ü „1 Verwandten und Freunden bereitet werden. Leider iſt es aber auch duchbalter, dann der Staatsbuchhallungs Rechnunge⸗ 


immer fott; die Regierung hält es für nötbig, in anf Angelegenheiten bes Königs Franz II bezogen. tie Zeit, wo manches Haus dadurch überraſcht wird, daß ſich ein Räthe mit jenen der gleichen Chargen bei den Hofe 
der „Patrie* eine Art von Rechtfertigung ihres Auf- Alsbald nach Entfernung der vermeintlichen Polizei⸗ unbekannt fein Wellender ein Geſchenk ſelbſt abholt, eine Zeit. Buch haltungen für die Folgezeit allergnädizſt zu ges 
tretens zu veröffentlichen. Dieſe Mittheilung, die na⸗ Aer 920 ſich Gr ſſi ur Polizei, um Auf ac ben e ee e le 18 itatten gerubt. Indem wir dieſen neuerlichen Beweis 
2 Ein N a ä erlangen, er er hie pi ur e laugen Abende, die vielfa ) ug der Haus Nen Ga 5 x ; 
türlich keinen officiellen, ſondern nur einen offieiöſen KH 1505 dee Sete dn Tech egen Hi frauen nnd Dienftlente up den häuftgen Rirebenbein brpinftigı DET. allergnädigſten Fürſorge für das Wohl der Hin. 
Charakter- Anſtrich hat, ſoll die Regierung vor dem ' i a UF wird. Die Sicherheitsbehörde verdoppelt zu ſelchen Zeiten natürlich terbliebenen von Controlsbeamten veröffeatlichen, ſind 
Vorwurf ſichern, daß fie ihre Behauptung über dieſtrag etwas wußte. Wenn die Sache ſich nun wirk- auch ihre Aufmerksamkeit und ſo wurden namentlich während der wir gleichzeitig in der Lage, die von einigen Orga⸗ 
Vorgänge in Lüttich aus unzuverläſſigen Quellen ge⸗ lich ſo verhält, ſo liegt unzweifelhaft ein verwegenerſßeiertage verhaftet: ein Madchen wegen Diebfabls von 13 Pa. nen der Tagespreſſe aufgenommene Notiz, daß alle 

4 5 s tee, Handſtreich vor, welcher vielleicht eine Wiederholung jPierrubeln, welche, ihr bis auf 2 fl. ö. W. abgenommen wurden; über 40 Jahre dienenden Buchhaltungsbeamten ſofort 
ſchöpft habe. Wie man fe ner vernimmt, h Re 


1 ii die i 1 2 . ein zweites Madchen noch im Beſitze mehrerer geſtohlener Effecten; T 4 : 
gierung es aufgegeben, die beiden Facultäten ſchließen des berüchtigten Papierraubdes bei Baron Coſenza ein Laglöbner, welcher einen Rock entwendete, ſammt dem Tiöd' penſionirt werden ſollen, als unbegründet zu bezeichnen. 
zu laſſen. Sie will es vorderhand mit großartigen a 


ee EN fol ird d 9 f 1 ler, der m. anfanfte un noch beſaß; 15 Urlauber mit einer 
allen! Ä } riefen aus Rom zufolge wird der Papſt in demſgeſtoblenen Bund az ein Einbreder mit zwei Complicen, bevor ſie Agram, 27. Dec. Die Sitzungen des Comit 
Adminiſtrativ-Vorſichtsmaßregeln verſuchen, um der Conſiſtorium, welches er am 8. Jaͤnner abzuhalten ſich der geitoblenen Sachen entledigen konnten und ein vierter ache t Dei Abfaſſung der 2 Majeftät u 115 
Agitation Einhalt zu thun. denkt, eilf Biſchöfe und d triarch Co ebenfalls unmittelbar nach dem Enbruche, bei welchem er ſich 9 1 3 ; 
Am 23. d. ging es im Quartier Latin wie- gedenkt, eilf Biiaöl en Pa en von Con- weier Röcke und anderer Effecten bemächtigte, endlich ein Tag- terbreitenden Dankadreſſe betraut iſt, beginnen morgen. 
der toll zu. Die erſten Vorleſungen, die in der Rechts⸗ ſlantinopel präconiſiren. Es heißt. auch, daß Se. Hei⸗lobner, der in der Kautorowiczer Mühle ein Feuſter eindrückte und Die anderen Commiſſionen werden von heute an⸗ 
h ligkeit eine Alloeution über die religiöſen Angelegenz Jans der verſvertten Kammer einen Winserrod und einen Pelz gefangen bis einſchließlich 14. Jänner gleichfalls Siz⸗ 


Schule um 8 Uhr ſtattfanden, verliefen ziemlich ru⸗ 9 i ink ſtahl. Ueberhaupt wurden in der Zeit vom 15. bis 27. d. 
big, was aber bauptfähtlid dem Umſtande zuzuſchrei⸗ n e 1. durch die Polipeidirection 70 Personen wegen Diebflahis ar, zungen abhalten. 3 5 
ben iſt, daß faſt gar keine Zuhörer anweſend waren. Amerika. retirt. Köln, 27. Dec. Mit gesperrter Schrift meldet der 


Um 9 Uhr aber, als die Vorleſung des Profeſſors Nach Berichten aus Peru hat General Ganescoſ, . Nach den 4 re der Entbehrung mundete die ge-ſoffieibſe Wiener Correſondent der „Köln. Ztg.“ daß 


de Maugin oder de Maugeat ihren Anfang nahm, drei Tage nach feinem Einzuge in Lima einen feiner dale Rencife der „Schönen Weiher, um fo mabr und undeſjetzt, wo die Allianz Oeſterreichs und Frankreichs zur 


f Ge 4 0 1 bei völlig ausverkauftem Hauſe (Gallerie und Parterre ftrogten|, - 228 5 1 
hatte ſich eine große Anzahl Studenten eingefunden Stabseffieiere nach den Chinchas⸗Jnſeln mit dem Bes ah det Weener don Sasch auer von dein komdlihen Fine höchſten Wahrſcheinlichkeit geworden, ſeitens Frankreichs 


und die üblichen Proteftationen nahmen beim Erſcheie fehle für den Commandanten der Seemackt der In- ben Chor bis um Paſcha⸗ Finale mit gewohntem Beifall aufges bie von den vertriebenen italieniſchen Fürſten erhobe⸗ 
nen des Profeſſors ſofort ihren Anfang. Derſelbe rich⸗ſurgenten abgeſandt, dort in ſeinem, als des höchſten nommen. Nach dem anziehenden Entkleidungs⸗Duett, in demſnen Privatrechts⸗Anſprüche eher reſpeetirt werden dürf⸗ 


g f 3 1, N. N 14 „ Er . Maſchke beſonders ihre hohen reinen Töne verwerthet und (8 ſechs Monaten 
tete hierauf an die Studenten einige Worte, die die-Chef in Peru, Namen den Guanopreis einzucaſſiren. Fr i N n ten, als vor je aten. 
'b fi 9 ' Peru, p zueaſſ Hr. Woller warm wird und macht, regnete der Sängerin ein Paris, 27. Dec. Ein kaiſerliches Deeret ernennt 


ſelben mit lautem Selle. aufnabm „In dieſem Au- Die Capitäne der fremden dort liegenden Handels- geſchmackvoll gewundener Kranz zu Füßen. Frl. Fiſcher war ar e "Tl 
genblide aber trat der General⸗Inſpector der juriftielichiffe haben ſich geweigert, dieſer Weiſung nachzukom— a te bei Stimme. Hr. Eruſt hat Grund die Oper zu ſei⸗ den Präſidenten ‚und die Vicepräſidenten des Senats, 
ſchen Facultät, Herr Giraud, ehemaliger Miniſter men und ſich au ihre Repräſentonten in Lima ge. nem, beporſtehenden Benefz zu wählen und ein glech volles aus ebenſo werden die Herren de Sach, Marſault und 


| N N 1 5 ; ö g „Eine neue Repriſe wird am Neujahrstag ſtattfinden Gudi S 5 t 
des öffentlichen Unterrichts, in den Saal und ergriff wandt, denen es in dieſem Augenblicke allein zusteht, an erhoffen. Gi en General Gudin zu Senatoren ernannt, 
0 f 0 chts, griff 5 9 zuſteht, und ihr wohl noch manche andere folgen, ehe Offenbach's „Tſchin Rom, 26. Dec. Die aus Anlaß der Cholera er⸗ 


einen Studenten am Kragen, der ſich an einem derſdiplomatiſch die Legitimität der Regierungsgewalt des Eichin“ und „Sch ne Helena“ an die Reihe kommen. Hr. Paul . 
oberen Si n ee Nun entſtand ein fürchterliche Ganesco anzuerkennen. mann, der unermüdliche Fiſtel⸗Türke der Operette, gibt am er- richtete Quarantaine wurde aufgehoben. x 

Tumult. Ma unternahm aber nichts gegen Giraud ſien Mutwoch des nenen Jahres die Tannhäuſer⸗Parodie (m' Bei Entgegennahme der Beglückwünſchung der 
und einer der Studenten machte ſogar den Vorſchlag, neuer Beſetzung) zu ſeinem Beneſiz außer dem durch Aldrige Cardinäle erinnerte der Papſt an Jeſus, als er in 


1 5 4 2 : bekannten „Vorlegeſchloß“. Tags vorher foll im polnifchen| ,; z 0 n 
die Vorleſung ruhig anzuhören, unter der Bedingung, Zur Tagesgeſchichte. 2 Bata Monet der fietsen Br he einer Barke auf dem See Genezaret ſchlief, und 


daß Herr Giraud den Saal verlaſſe. Dieſer aber rief: 2 „Die Mitglieder der hieſigen poluiſchen Bühne, an derſſagke, jetzt ſcheine Chriſtus auch zu ſchlafen, aber er 
Kommen Sie herauf und verſuchen Sie, mich hin⸗ (A. Dumas in Peſt h). „Der Peſther Correſpendent der Spitze Herr Jaſinski, überreichten verigen Sonntag dem Gra- wache über die Kirche, deren Triumph unausweich⸗ 
a uwerfen!“ Der Tumul Nein ftärfer; „Köln. Ztg.“ ſchreibt? Große Heiterkeit erregte Herr Aler. Du⸗ en Adam Skorupfa an feinem Ramenstage zum Audenken ich ſei. 
auszume : 92 umult wurde immer ſtärkerzſmas, der die ſtrotzende Fülle ſeiner viereckigen Geſtalt in engeſund Zeichen ihrer Verehrung einen Pocal, auf welchem die Na⸗ New⸗Nork 16. Dec. (Morgens) Der ke FB 
Herr Giraud wollte zwei Studenten verhaften laſſen, Hofen, Attila und Cziemen eingezwängt und feinen Wollkopf mit men der Geber eingravirt find, wobei der Gelegenheit euſprechende , * 8 28 8 Y { 13 
aber die Andern ſchaarten ſich um ſie und Herr Gi⸗ einem Kalpack bedeckt hatte. In Frankreich würde die Lacherlich⸗und auf die Würde des Baͤhneninſtitutes bezügliche Anſprachen ſiſche Geſaudte Marquis 1 Montholon ſandte einen 
raud, der nicht den Muth hatte, ſeine Drohungen aus⸗ keit den Mann ruiniren, und ſelbſt hier fanden die Verſtändigen beiderſeits gebalten wurden. Geſandtſchaftsſecretär nach Frankreich, um Inſtructio⸗ 
25 l den Saal, dach dem 7 ib dieſen Schwindel doch etwas zu draſtiſch. Bei der Maſſe weiß er“ * Wie uns mitgetheilt wird, iſt das hier und da wiederholte nen bezüglich der mexicaniſchen Frage einzuholen und 
zuführen, ver ieß en Saal. nachdem er eine halbeſſich populär zu machen, bel der Aufführung eines feiner Stücke Gerücht von einer Menderung in der Direction des hieſigen dent, og erklärt hab de abreisen, falls die Union 
Stunde lang eine ganz lächerliche Rolle geſpielt hatte. im ungariſchen National⸗Theater ließ er ſich durch die erfleu bei- ſſchen Theaters ein leeres. Direcetor Blum, der nach wie vor die zoll er art haben, er werde 1 ö 
Nach ſeinem Weggange wurde die Ruhe im Saale 10 einen auf die ur führen und e- u ehr⸗ um des biefigen beibehält, gt ar wir - nächftereinen Geſandten bei Juarez beglaubige. 
1 ie Zei i erbietig die Hände. Frau von Bulyowsky beſuchte den Nomans|Onelle erfahren, bereits die Caution in Lemberg erlegt, und) Perantmertlſcher Nedac 7 Dr A. Boeieh, 
e aber je a . Bone und den n Ne A Maßen l und wollte der eit il 10 . altes Ion Bielttor des hes den cen Verantwortlicher Redacteur: Dr. A Boeczek 
der Profeſſor gab es bald auf, ſein eſungen fort⸗ ungariſchen Künſtlerin eine beſondere Huldigung ausdrücken, in⸗ Theaters. Der „Czas“ der ebenfalls jenes Gerücht dementirend| K. k. Theater in Krakau. Hente; „Zydazi“, Luftſpiel von Ras, 


zuſeßen. In den Vorleſungen der Profeſſoren Valetteldem er ihr ein aue Peſih erhaltenes Buch überreichte, woraus er versichern Tann, baß Graf Skorupfa nicht die Abſicht habe, die tzenlows ti. 


ERS A tsbl tt chal Eibenschütz o zaplacenie sumy wekslowéj 320 Ar. geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte crin 
i IN ' Ni 5 W. a. 2 przyn. pozew wytoczyl, w zalatwieniu ktérego Vollmacht beizubringen hat; nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


Wuznikowi wekslowemu p. T. (Tobiaszowi) Mandelbau- b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit ⸗ 
Kundmachung. (1306. 1) mowi do rak ustanowionego dlan kuratora w osobie ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der all- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wähle n 
E £ i p. adw. Dra. Koczynskiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben, ein gleichesſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
1 r kennt * 1 ß. ; Machalskiego polecono, aby na zasadzie wekslu 2 dnia Pfandrecht mit dem Capitale genießen; zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rectsmit- 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt sierpnia 1868 za trzy miesigee od daty plätnego, c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen nalezytose wekslowg w kwocie 520 2kr. W. a. 2 pro- und entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
Amksgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Die Ur- centem 6% od dnia 3 listopada 1865 i kosztamif d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
theile heidniſcher und jüdiſcher Schriftfteller der vier erſten „ Kwocie 8 zIr. 91 kr. W. 4. przyrnanemi p. Mieba- des Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam.“ Tarnow, am 30. November 1865. 
chriſtlichen Jahrhunderte über Jeſus und die erſten Chri⸗(Towi Eibenschützowi w trzech dniach pod surowoscig haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
ſten, eine Zeitſchrift an die gebildeten Deutſchen zur wei ⸗ egzekucyi wekslow6j zaplacil, lub wtym samym ter- tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wi⸗ 
teren Orientirung in der Frage über die Gottheit Jeſu, minie zarzuty do Sadu wniôsl. drigens dieſelden lediglich mittelſt der Poſt an den a 1 
von Richard van der Alm (Verfaſſer der theologiſchen Poleca sig zatem pozwanemu, aby w_ czasie yl Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie Der ſraelit 
Briefe an die deutſche Nation), Leipzig, Verlag von Otto zakreslonym albo sam stanaf, albo ustanowionemu dla die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden ' 7 
Wigand, 1864,“ das Verbrechen der Religionsſtörung nach siebie kuratorowi potrzebne srodki da obrony udzielil, abgeſendet werden. ein Centralorgan für das orthodoxe Judenthum, herausge 


$ 122 lit. a und d und das Vergehen der Beleidigung albo sobie innego obronee obral i o tem Sadowi tu-] Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die geben von Dr. Lehmann in Mainz, Verlag der 
geſetzlich anerkannter Kirchen nach § 303 begründe und tejszemu doniösd, w przeciwuym bowiem razie skutki Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Le Rouxſſchen Hofkuchhandlung daſelbſt. (4307. 1) 
verbindet damit das Verbot der weiteren Verbreitung nach z zaniedbania vyniknaé mogace sam sobie przypisaéſſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 


8 36 P. G. bedzie musial. fung feiner. Forderung auf den obigen Entlaſtungs Capi. Zuſendung unter Streifband ö. W. fl. 6. Alle Poftämter 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Krakow, dnia 15 grudnia 1863. tals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reibenfolgeſund Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 
Wien, am 9. Dezember 1865. eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilli« a 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident, gung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 


Wiener Börse - Bericht 
vom 23. Dezember. 
Offeutliche Schuld. 
A lautes: Geld Baarı 


Boſchan = 5 Kun 3. 20521. (1300. 2-3) Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Be⸗ 
er k. athsſecretär, 1 gti ündi träge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner 
Thallinger m. p. Pränumerationsankündigung bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

auf den Jahrgaug 1866 des Verordnungsblattes Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . 


na Aurel für den Dienſtbereich des öͤſterreichiſchen Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein les HEINO 
3. 13287. Kundmachung. (1301. 2-3) Finanz ⸗Miniſteriums. von den erſcheinenden Betheiligten im Sinne 8 5 des Aus dem e ee PL a in PER 
Wegen eingetretener Hinderniſſe konnte die unterm 25. —— kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ue- vom April — Detober 65.70 63.90 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 62 90 63— 
dtto „ 4% % Mfür 100 fl. 55850 56 — 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 139 50 140.— 

„ 1854 für 100 f. 80 25 80.75 

„ 1860 für 100 fl. 92.— 92.25 

Prämienſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl. . 77.66 77.75 
A — ” „ zu 50 . —— —.— 
Como-Renteuſcheine zu 42 J., austr. 18-- 1825 


B. Da Mronlaänder. 


v. M. Z. 12276/pr. für den 21. d. M. beſtimmte Wahl Das ſeit dem Jahre 1854 beſtehende Verordnungs⸗ bereinkommen, unter der „Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 

eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großenſblatt des öſterr. Finanz-Miniſteriums wird auch im Jahreſtung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 

Grundbefikes im Czortkower Kreiſe am beſagten Tage 1866 in der bisherigen Form und Eintheilung hinausge⸗ Entlaſtungs Capital überwieſen worden, oder im Sinne 

nicht ſtattfinden. geben werden. — Daſſelbe wird nebſt allen im R. G. Bl. des § 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Dieſelbe wird daher am 28. d. M. in Zaleszezykiſfundgemachten Geſetzen und Verordnungen finanziellen Ber Grund und Boden verſichert geblieben A. 

vorgenommen werden. | zuges, alle wichtigeren Normal-Entjteidungen und Erläu⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreis-Gerichtes. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. terungen des Finanz Miniſteriums in Angelegenheiten der Neu- Sandez, am 13. November 1865. 


Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. directen und indirecten Beſteuerung (insbeſondere in Zoll ——ñßxẽnénʃ,t —24—ͤm i;. Grunden tlafungs⸗ Obligationen 
Lemberg, am 22. Dezember 1865. und Verzehrungsfteuer- dann Stempel- und Gebühren-Sa-|3. 18565. Ediet. (1296. 2-3) von 3 im — = — i 8 8 
. . chen) im Gaffa- und Verrechnungs⸗Weſen, dann der Montan- Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird den Abwe — Mähren zu 5% fur 20 nie 
7 1 N 5 x == „don Schlefien zu 5% für 100 ui. Be 
Obwieszezenie Verwaltung, ferner im Anhange die Auszeichnungen undſſenden Katharina Hartmann und Anton Hartmann mit- von une zu 5% für 400 .... — 5 88 — 


Dla nieprzewidzianych przeszkod nie mögl sie od- Ernennungen der Finanzbeamten enthalten. — Der Prä⸗ zyti ; f 

; | at Belag telft gegenwärtigen Edictes bekannt t, es hab d 
bye w dniu oznaczonym wybör jednego posla 2 okregu numerationspreis für den ganzen Jahrgang wird in loco ee Sirael Gewertz 1 10 ee 
wyborezego ‚wiekszych : posiadlosei obwodu Czortkow- Wien mit 1 fl. 40 kr., außerhalb Wien bei portofreierz56 fl. 30 kr. z. W. ſ. N. G. unterm 30. November 1865 


von Tirol zu 5% für 100 fl. = 
von Kärnt,, Krain u., Küſt. zu 5% für 100 fl.. 84 — 88 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 

von Temeſer Banat zu 5 für 100 fl. 


R . — E. * f j % * One er 
1 2 b. . pod dniem 23 2, m. 1. 12276/pr. Zuſendung mit 2 fl. 5. W. feſtgeſetzt. — Tae en 3. 18565 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe von Groatien und Slavouten zu 5% für lob l. 71.— 98 
b. m. 1 Ant ! werden bei allen k. k. Poſtäutern in den Kronländern an- gebeten, worüber unterm 4. Dezember 1865 3. 3. 18565 ven Gallien zu 5% für 100 ff. 67.50 67.75 
Wybör ten przedsiewzietym bedzie zatem 28 b. m.ſgenommen. — Reclamationen nicht erhaltener Nummernſein Zahlungsauftra erfloſſen iſt von Siebenbürgen zu 5% für 400 fl.. . 63 78 65 — 
w Zaleszezykach.: - find längſtens innerhalb acht Tagen nach Erhalt der nächſten Da der Aufenthaltsort der Belan ten Katharina Hart- von Bukowina au 25 kp 40% l.. . „„ Me 64.78 
Co sig niniejszem do powszechnej podaje wiado- Nummer bei der k. k. Zeitungs « Hauptexpedition in Wien 5 * ö 1 246 % n Or, St, 
ofei wm Nee: 9 aup mann und Anton Hartmann gegenwärtig unbekannt iſt, der Nationalbant. » » 2... 756.— 777 
e 2 Prezvd\ I. Nacieslntet einzubringen, in welchem Falle allein der Erſatz koſteufreiſſo hat das k. k. Kreis ⸗ Gericht zu deren Vertretung und der Grrdit- Auſtalt zu 200 fl. Öle, 4556 10 155.30 
e eee rg leben Reclamationen it in Be 10 b. ff Deren Gefabe und often den biefigen Aovoeaten den r de gde Kenne ho N Bl 108 14h. 
9 gru h Verſpäteten e 1 12 En, 100 1 . Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Grabezynski alsſder Staats⸗Giſeubabn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. OW. 1640, 
Nr. 3535 3. nm chung Aa 2 99. 2.3 1 en we ade rec PH 5 ki Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſachef oder 500 Fr. it nd, f . 8 48870 
| In der zweiten Hälfte des —.— November l. 3 1 Die "et ben Johr 1854 Secihfeneuen Jahrgänge 5 5 o Genen u 200 in g. dr 2 180.50 181 
* 2 5 ‘ andelt werden wird. 2 una Der in . 180. 1.— 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in dieſes Verordnungsblattes können, fo weit der Vorrath der“ Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 121.50 122 — 


2 „ ö liz. Kart vudwigs⸗Bah 200 fl. CGM. 3 5 
11 Ortſchaften erloschen, und zwar: in Ratyszeze, Zagörze|felden zureicht, zum Preiſe von 2 fl 5 W. ver, Jahrgang.ſuert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder * Lambecg⸗ Gem ollber Giſenb.⸗Geſ. 2 Sn 1 186.50 187. 

des Zloczower, Rekliniee, Kulawa, Winniki, Kulik6öw dann das Sach- und Orts⸗Regiſter der Jahrgänge 1854 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit“ 8. W. in Süber (20 Bi. St) mit 35 Ging. 63.30 61.80 
des Zolkiewer, Polanka, Mostki, Sknilow des Lember⸗ bis 1863 zum Preiſe von! fl. 40 kr. per Exemplar vom zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 159 75 154. 


\ 1 1 1 1 Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. 7 1 ä 
ger, Ostrow des Przempsler und Rosochacz des Czort.“ Hof. und Staats. Druckerei-Verlage in Wien (Stadt Sin- ſund dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 5 Ab ve tg 7% ee ale 109.50 109.7: 


kower Kreiſes, wornach dieſer Kreis ſeuchenfrei geworden ift.|gerffraße Nr. 26) bezogen werden. * Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ der öſterr. Donau⸗Dampfſchiſfaheis⸗ 5 Wir 
Neu ausgebrochen iſt dieſe Las 4 anderen Ort⸗ Ein Verkauf einzelner Exemplare dieſes Verordnungs⸗ ea 1 ſie 8 1 ee enstehen, 8 500 f. G. si 1 9555 a 5 de 1 440⁰—ͤ 441 — 
ſchaften, und zwar: in Koniuszkow des Zloczower, Reh- Blattes findet nicht ſtatt. den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. des 7655 Lloyd in Trieſt u 50 fl. CM. 244 — 240 
feld des Brzezaner, Gleboka des Samborer und Kru-| Krakau, am 18. Dezember 1865. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 70 500 fl e e e au [I o 
chel wielkie des Przemysler Kreiſes. —u — — — — Tarnow, den 4. Dezember 1865. der Ofen ⸗Peſther Kettenbrücke u 500 fl. CM. . 365.— 30. 
Es ge noch 34 Seucenorte Faehre von de. 3. 6878. Ediet. (1297. 3) 11288982 e Elek. wor» Ne rl ad Bra reed 1 srl 
nen 9 dem Zloczower, je 5 dem Brzezaner, Zolkiewer Vom k. k. Kreisgerichte Neu- Sandez werden in Folge Nr. 18395. diet. (1271. 2- Area a 1 pre 5 Ya ne 1654. 104.— 104.80 
und Lemberger, 4 dem Tarnopoler, 3 dem Przemzsler Einſchreitens des Hrn. Andreas Janikiewicz, bücherlichen Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſen⸗ auf 25 W. verlosbar AN 505 für ta 2 2 ee 


und 2 dem Samborer Kreiſe angehören. Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer Kreiſeſden Mordko Zylber mittelft gegenwärtigen Edictes bekanut alis. Gredit-Anſtalt sär. W. zu 4% für 100 f.. 6 25 67. — 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg ſſſeg K a N hne vor f 

ET £ } ene genden, in der Landtafel Dom. Lib. Dom. 170, pag gemacht, es habe wider denſelben die Wolf Jakobsohn’jce Ex > 23 

Don 6, de M. wird zur allgemeinen Keuntnis gebracht. 2, 1418, 455, pag. 27, n. 42, haer. vorkommenden] Cridamaſſe durch den Verwalter Hrn. Dr. Anton Hobor- Pola e pc Ge = * 1 
CM. 


Bon der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Gutes Szyk — scheda II. Pustki genannt, behufs derſski unterm 27. November 1865 3. 18395 wegen der FTrieſter Stadt Anleihe zu 10, f. 108.50 10950 
Krakau, am 20. Dezember 1865. Zuweiſung des laut Zuschrift der Krakauer k. k. Grund- Wechſelſumme von 112 fl. 25 kr. 5. W. .. N. G. eine Klage: „ d e ed den 25 1 75 
— — — — — eentͤtlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 13. Auguſt 1855 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber un⸗ — * 1 85 ö r. W. 2ʃ.— 22.— 
3. 3386. Kundmachung. (1305. 1-3). 3, 5174 für obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial- term 30. November 1865 3. 18395 ein Zahlungsauf⸗ Sm N 

Das k. k Stafthalterei-Präfidium in Lemberg hat mit Entſchädigungscapitals pr. 3290 fl. 45 kr. C. M. dieje trag erfloſſen iſt. 8 Palffy zu 40 fl. — 2 5⁰ 
dem Erl Lit 13, Dezember 1865 3 55 46 nigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gü-] Da der Aufenthaltsort des Belangten Mordko Zylber Clar, zu 5 . „ 22.50 23.— 
G7 e z ng Watt zwe sc a tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen undſgegenwärtig unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht 2 ee 2 4 1 2250 28.— 
ei den 915 Wi nfaßrung 7 5 9 2 ne Anſprüche längſtens bis zum 30. Jänner 1866 bei die- zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften % 5 20 fl. , ee zero 
geleße dom Deiner (. G. B. Nr. 1) für ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden: den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Grabezynski mit Sub- Keglevich 1 i 12 — 12.50 


den Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Sprengel die „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ und den in Wien erſcheinenden „öſterr. 
Gentral-Anzeiger für Handel und Gewerbe“ als diejenigen 
Zeitſchriften A bezeichnen befunden, in welchen die in den 


u 10 f. TEE: Be 
K f. Hofſvitalfond 3 2 öster. Wabr.. . 12 1880 


Die Anmeldung hat zu enthalten: ftituirung des Hrn. Advocaten Dr. Serda als Curator be» 
echſel. 3 Monate. 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dannſſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit denſden wird. 


Ah | E 5 M., für 100 fl. Wa , 3 — 
Mila 12 und 13 des erwähnten Welches aufgeführten Jae fir 100 M. 8000 4 * 9 1 Ri 3 5 
London, für 10 Pf. Sterl 6% 104.50 104.50 


Paris, für 100 Fraucs 4% ;. 4125 4.75 


ee e r e i e K. K. priv. öſterreichiſche Pfandleih⸗Geſellſchaft. 


Was nach 8. 11 des Einführungsgeſetzes hiemit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 8 Durchſchuitts⸗Cours _ Lepter Gourg 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. Kundmachung. Raiferliche be er 0 5 01} 2 — 5 11 1 

TR e Der Verwaltungsrat ber k. . privil. zſterreichiſchen Pfandleih⸗Geſellſchaft hat auf Grund der 39 78 und grenze 9 . 

Obwieszczenie. 10 der Statuten beſchloſſen: | WEtnnchäle... EB % 1 27 

C. k Prezydyum Namiestnietwa we Lwowie w za- 1. von dem Reingewinne des laufenden Geſchäftsjahres 1865 die 6pere. Zinſen des eingezahlten Grund- N Sue Ts —— f 4 4 
stösowaniu sie do g 11 ustawy wydanéj w przedmiocie Capitals mit fl. 4. 80 kr. pr. Aetie t 4 N 4 8 — 

zaprowadzenia kodeksu handlowego z dnia 17 grudnia vom 2. Jänner 1866 ab —— mut nn nun un mn 


1862 nr. 1, D. U. P. rozporzadzenie dnia 13 gru- zu erfolgen, und 

dnia 1865 do I. 12346 ae dla äh 97 1 2. zur Vermehrung des Grundeapitals eine weitere Einzahlung von 20 PCt., d. i. fl. 40 pr. Actie einzu- 
Sadu krajowego wyiszego Krakowskiego pisma pu- fordern, welche nebſt vom 1. Jänner 1866 laufenden pere. Zinſen 
bliezne, W ktörych zamieszezane byé maja ogfoszenia bis 1. Februar 1866 


) ku. 1866 rtyvkule 12 i 13 rzeezonego zu leiſten iſt. 5 8 ö 
Bae e e ee „Krakauer 36. Die Zahlung der Zinſen von fl. 4.80 pr. Actie, jo wie die Einzahlung von 20 PCt. des Grundcapitals 


tung“ 1 „Central Anzeiger für Handel und Gewerbe“, geſchieht bei der Hauptcafja der Geſellſchaft (Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 28) und wird auf den beizubringenden 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere‘, 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nachm; - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 


01. ie ue jedniulActien - Interimsſcheinen beſtätiget. bende; — nach Wieliezka 11 Uhr B 
0 pierwsze w Krakowie, drugie zus w Wiedniu Wien, am 20. Dezember 1865. (1302, 2.8) b — 75 ae 5 9 5 11 15 Min 5 2 5 10 
Co sie niniejszem wlad g 11 ustawy wprowa- Die k. k. priv. öſterreichiſche Pfandleih⸗Geſellſchaft. 5 Erich —— Krakau 11 Uhr Vormittags. 
dzon&j do powszechnéj wiadomosei podaje... Mayrau mp. Mayrhofer mp. von Lemberg nah Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


10 Min. Morgens. 


7 Prezydyum e. k. Sad 2 K jowego. „ Dr a 0%. 11927, Daalek must 
Wals, 18 bcda As e e ATI ĩðVud I RRE: 


RER ER. une 3 Ankunft 
Aenderung der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


ee Barom.⸗Hoͤhe Relative | m: ung * 21 

> 1 na R Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 

L. 23673. Edykt. f (1284. 1-3) 8 Er 1 Feuchtigkeit — RE - Br | 8 ee Win, Abende; — von War! Br 9 uhr 45 Bi, Be ne 

2 0 k. Sad krajowy ‚w Krakowie 540 Pad weklowr % o Reaum. red.] Temperatur BER ze, 13 4 | a von [bis e en Hrahere u 1 11 20 ieh, Yun 

niniejszem wiadomo czyni p. T. (Tobiaszowi) andel- ig arte Te) - ggg U e K . — — 51 Win. Rach. — ven 1 a 6 Uhr 15 Min. Abend 

baumowi z miejsca pobytu niewiadomernu, 12 przeciw| 10 358 26 ＋ 3.3 99 n en | 4) +o°4|in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 
A 7 100 Dur teu nuten Abende. r 


niemu pod dhiem 14 grudma 1865 J. 23673 p. Mi- 28 
f Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Preis des Jahrgangs 3 Thaler; bei directer franco 


